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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Zeiertage. — Bezugspreis bei den 

kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 8 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſteſlen ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht vierleljährlich 3,50 Mk, 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblait) 10 Pfg. 


Schriftierung und Gelsältsteite: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Briefe und a. „Preſſe, Thorn.“ 


(Thorner Preh) 
Thorn, Sonntag den 3. November 1018. 


— . . ²⁰˙˖vͤ: ̃˙. . 
Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
„Gefache. eb ne An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſipreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsftellen des In. und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſteſle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
. c c . LEEREN ET 


Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thor. 


Zuſen dungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſlelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleich zeitig Angabe des Honorars 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn N 


Um den Kaifer. 


„Die Kaiſerfrage iſt in ein entſcheidendes 
Stadium getreten, nachdem Staatsſekretär Scho i⸗ 
mann in einer an den Reichskanzler ge⸗ 
richteten Denkſchrift, wie berichtet wird, die Not: 
wendigkeit der Abdankung des Kaiſers unter ein⸗ 
. Begründung dargelegt hat. Es kann ſich 
abei ſelbſtverſtändlich nur um die Begründung 
es von dem Verfaſſer der Denkſchrift und von ihm 
naheſtehenden Kreiſen vertretenden Standpunkts 
handeln. Überall ſonſt im deutſchen Volke iſt man 
im Gegenteil der Meinung, daß nichts, und zwar 
ra jeitzt ſo verhängnisvolle Folgen 
des übeſchwören könnte als der Verzicht des Kai⸗ 
Wir wie ihn die Sozialdemokratie fordert. Kaiſer 
ilhelm II. bedarf der Inſchutznahme nicht. Seine 
te um das deutſche Volk find ein Men⸗ 
er hindurch von allen unbefangen Arteilen⸗ 
15 anerkannt worden. Im Auslande hat man 
1 55 um Kaiſer Wilhelm II. beneidet. In ihm ſah 
el mit Recht, den ſchöpferiſchen Geift, den 
Aare rechenden Führer auf vielen Gebieten des 
Denteealtlichen und ſozialen Lebens, auf denen 
ker ſchland Großes geleiſtet und den anderen Völ⸗ 
rn ſich überlegen gezeigt hat. Dem Herrſcher, der 
ne Kaiſer Wilhelms des Großen übernahm, 
Ber nkt das deutſche Volk unendlich viel. Ganz 
e iſt ihm die Arbeiterſchaft 
Se se verpflichtet. Es iſt in erſter Linie 
gende ert des Kaiſers, daß Deutſchland dank glän⸗ 
En r Wirtſchaftsentfaltung vor Arbeitsſtockungen 
n wurde und in ſchnellem Aufſtieg an den 
BR gebührenden Platz in der Weltwirtſchaft ge⸗ 
= er Mit feinem Eintreten für den Yusbau 
kön ozialgeſetzgebung, mit der Einſetzung ſeines 


2 


glichen Willens zugunſten des gleichen Wahl⸗ 


er in Preußen, mit feiner rückhaltloſen Zu ⸗ 
a 5 5 zu den Verfaſſungsreformen im Reich 


1 Kaiſer volles Verſtändnis und weiteſtes 
rbeigen kommen gegenüber den Intereſſen der 
eiterſchaft bewieſen. ü 


Deu ſollte jetzt vergeſſen fein, ſollte nicht ſein? 
ae fein ſollte auch, daß die deutſche 
zunlerwürde eine demokratiſche Er⸗ 

Ngenfhaft ift? Der Deutſche Kaiſer und der 


Reichst N 5 
In dieſem eichstag ſind an einem Tage geboren. 


geſprochen, 
ige aufs Spiel ; 
Beniger a 12 geſetzt wird. 
ſtand d 
keine Ta 
mit der 
müßt 


die Einigkeit und der Be⸗ 
es Reiches. Darüber iſt kein Zwei zel 
uſchung möglich. Auch darüber nicht, dun 


la 
31. 


Satze ift mahnend und warnend aus⸗ 
was mit der Aufrollung der Kaiſer⸗ 
Nicht mehr und nicht 


Forderung der Abdankung des Katers die 


Der Weltkrieg. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. welche für Wohlleben und Schwelgerei in Haus: 


er amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom haltungen und Gaſthäuſern die Nahrungsmittel 
Oktober abends lautet: Während des Tages verſchwendet, welche den kämpfenden und arbeiten⸗ 
dauerten ſehr 3 1 Kämpfe auf den Weſt⸗ den Kräften unſeres Volkes zugute kommen ſollten. 
abhängen der Hochfläche von Saint⸗Jergeur an. Sich weitgehendſte Opfer an eigenem Behagen auf 


Sie wurden zu unſeren Gunſten entſchieden und ger 2 . 
ſtatteten 1 85 120 neue Gefangene einzubringen. zuerlegen, iſt heute vornehmſte Pflicht jeder deut⸗ 
ſchen Frau. Die Frauen der D. V.⸗P. bitten alle 


Amerikaniſcher Heeresbericht. deutſchen Frauenverbände, den Nachdruck dieſer 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom | Kundgebung durch ihre Zuſtimmung verſtärken zu 
31. Oktober abends lautet: Nördlich von Verdun wollen. 
vertrieben unſere Truppen auf dem linken Maas⸗ N El N . 
ufer den Feind aus dem Dorfe Brieulles. Die Ostpreußen und Königsberg zu Litauen. 
Artillerietätigkeit iſt den ganzen Tag über an der Das litauiſche - Informations: 
bureau in Lauſanne vernimmt, daß Wilſon 


geſamten Front lebhaft geweſen und erreichte eine 

eſondere Stärke zwiſchen Ancreville und dem Wald 8 5 b | 
von Bantheville, — In der vergangenen Nacht dem Präſidenten des litauiſchen Rates in Waſhing⸗ 
führten franzöſiſche, der 1. Armee zugeteilte Luft⸗ ton ein Dokument übergeben habe, in dem er 
N ER a a 1 Litauen als unabhängigen Staat 
und Poix Terron aus. Sie warfen dabei nahezu tennt. Präſident Wirf ſichert dari 
12 Tonnen loſtogeſchoſſe auf wichtige Bahn anerkennt. Präſident Wilſon verſichert darin, 
ſtrecken in die a Gegen ni Seute ne warfen daß alle litauiſchen Gebiete einſchließlich 
unſere Flieger 3 Tonnen Bomben auf Straßen und Oſtpreußen bis Königsberg in einem 
Niederlagen in der Umgebung von Failly Barri⸗ Nationalſtaat vereinigt werden ſollen. Der Prä⸗ 


ee a ee een 115 ſident verſichert ferner, daß die Proklamation Li⸗ 
ihre Trausporke. Im Laufe des Tages wurden tauens vor den Friedensverhandlungen mit 
7 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. Die unjeren Deutſchland ſtattfinden werde und daß er feinen 


find ſämtlich zurückgekehrt. Entſchluß den alliierten Regierungen mitgeteilt 


355 habe. N 
Ein künſtlicher S 9 8 
e ee 1 . 
. i 1 »Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: 


engliſchen Armee ſchreibt: Durch die Vernichtun g 
der nt 9 15 die Deuce das 5 Nach einer Meldung aus Laibach erwarte man 
Scheldetal von Valenciennes bis 6 Meilen nörd⸗ in ſüdflawiſchen Kreiſen, daß die Beſetzung von 
lich von Conds unter Waſſer geſegt, und zwar in Trieſt durch die amerikaniſche Flotte unmittelbar 
vier Meilen Breite. Von Valenciennes bis an den bevorſtehe. Die amerikaniſche Regierung foll 
Konal It alle überſhwemmt und das Waſſer feigt durch dieſe Maßnahme verhindern wollen, daß 
gern g goſſhen erden and Einen ante dune elmalge Behkergeifung Zricts kee der 
brochen. Italiener eine Tatſache geſchaffen würde, die bei 
* der künftigen Auseinanderſetzung mit Italienern 
und Südſlaven am Konferenztiſch zu großen 
Schwierigkeiten führen könnte. 
Der Mailänder „Corriere della Sera“ meldet: 
Nach zuverläſſigen Berichten iſt in Trieſt der 
Blätter melden aus Fiume: Die Abfall von Defterreih vollzogen. 


Der italieniſche Krieg. 
Die Italiener in Fiume. 
Die Wiener 


italienische Flotte it Mittwoch Abend auf Erſuchen Der öſterreichiſche Statthalter hat Trieſt mit ſei⸗ 


der italieniſchen Einwohnerſchaft, die die Herrſchaft nen Beamten verlaſſen. 


der Südſlawen in Fiume nicht anerkennen will, in 
Fiume eingelaufen. Alle im Hafen befindlichen Das neue ungariſche Miniſterium. 
Wie die Wiener Blätter melden, iſt das 


Schiffe hatten italieniſche und amerikaniſche Flag⸗ 
neue Miniſterium folgendermaßen gebildet wor⸗ 


gen gehißt. 

den: Miniſterpräſident Graf Michael Karolyi, 

Miniſter des Aeußern Graf Theodor Batthyany, 
Nationalitätenminiſter ohne Portefeuille Oskar 
Jaſzi, Handelsminiſter Ernſt Garami, Ackerbau⸗ 
miniſter Barno Buzo, Miniſter für Volkswohl⸗ 
fahrt Dr. Siegmund Kunfi, Unterrichtsminiſter 
Martin Lowaſzy, Miniſter für Volksernährung 
Staatsſekrtär Franz Nagy, Honvedminiſter Leut⸗ 


* 
er türkiſche Krieg. 
Die Waffen illſtandsbedingungen für die Türkei. 
Nach einer Meldung der Agentur Havas er⸗ 
klärte Marineminiſter Jeygais in der franzöſiſchen 
Kammer, daß der mit der Türkei abgeſchloſſene 


Waffenſtillſtand vor allem freie Durchfahrt der ver⸗ nant Bela Lindner. Mit der Leitung des Fir 


bündeten Flotten zum Schwarzen Meer, Veſetzung nanzminiſteriums wurde vorläufig der Miniſter 


— a wiedergewonnene und jetzt über alles not: ber Dardanellen⸗Forts und der am Bosporus, jo für Volksernährung Franz Nagy betraut, an 


des d 
en m 
kunft 
ohneh 
erem 
ohne 


uß. Was Deutſchland jetzt 
Schweres zu ertragen und 
in genug. Die Sorgen und 


und in naßer Zu⸗ 
Nöte, die auf un⸗ 
Not vermehrt zu werden. 

* 


* 
— 


Die Kämpfe im merten, 


Deutſcher Heeresbericht. 
W. T. B. meldet amtlich: 


0 ar der Lys⸗Front nördlich Deinze iſt die 
unverändert, Südlich Deinze haben wir 


un f 2 
die weiteren Angriffen durch Ausweichen auf 


5 Schelde entzogen. Südlich Valenciennes 
Angriffe en erfolgreichen erläßt folgende Kundgebung: In dem Bewußtſein 
der großen Verantwortung der deutſchen Frau für 
die Beeinfluſſung des Geiſtes an der Front durch 
den Geiſt der Heimat ſehen die Frauen der Deut⸗ 
ſchen Vaterlandspartei in der Stärkung der körper⸗ 
Chateau⸗ . ee lichen und ſeeliſchen Kampfkraft unſerer Vater⸗ 

u Rorcien und beiderſeite landsverteidiger eine dringende Frauenpflicht. Sie 
begrüßen darum mit freudigſter Zuſtimmung den 
im Reichstage geſtellten Antrag auf gleiche Be⸗ 
köſtigung der Offiziere und Mannſchaften an der 
Front wie in der Etappe. 0 
fie auf das jhärjite jede Selbſtſucht und Genußſucht, 


amen engliſche 
egenangriffen zum Stehen. 
Gewalti i 
Er iges Rin 


d zwiſchen A 
briſfe der rgonnen und Maas. 


nordweſtlich 
ouziers find 
geſcheitert. 
Di 
Dinie 


bis auf örtliche Einbruchsſtellen 


e . der Amerikaner wurden in 
hampigneulle—Bazonville—Aincre⸗ 


ville aufgefangen. | 


ige Einigkeit der überwältigenden Mehrheit! 
eutſchen Volkes aufs ſchwerſte gefährdet wer⸗ bandsmächte in ihre Heimat feſtſetzte. Der Waffen⸗ 
ſtillſtand it Donnerstag Mittag inkraft getreten. 
zu tragen hat, iſt 7 
gequält tinopel, der Dardanellen und des Schwarzen Meers Stadtkommandanten von 
„equalten Vaterlande Tajten, brauchen nicht haben fin, wer ſich die Hapas⸗Meldung beſtätigt, marſchalleutnant Ludwig Humke ernannt, der be⸗ 
untſonſt geopfert. Heute wehen die Kriegsflaggen | 1 
der Alliierten in den Dardanellen und in Konſtan⸗ 
tinopel. f 
Torpedo⸗ und U⸗Boote iſt beſiegelt. Wir werden j 


letzten Augenblick zu wahren wiſſen. 


gen an der Aisne⸗Front 
Die An⸗ 
Franzoſen auf den Aisne⸗Höhen 


deſſen Seite das Mitglied des Nationalrats 
Paul Szedna als Staatsſekretär wirkt. Die 
übrigen drei Portefeuille des Miniſteriums des 
Aeußern, der Juſtiz und des Miniſters am könig⸗ 
Die tapferen deutſchen Veretidiger von Konſtan⸗ lichen Hoflager find noch nicht beſetzt. Zum 
Budapeſt wurde Feld⸗ 


wie die Rückſendung der Kriegsgefangenen der Ver⸗ 


reits den Eid geleiſtet hat. 


Das: Shidjel der deulſthen Schlacheſchiffe, anmefder Mitarbeiter des 
ernannt. 


hören, welche Entſchlüſſe von ihren tapferen RNepublikani i 
g e gefaßt 9 80 ſind. ies wiſſen ee pe er 3 5 
zuſie werden die deutſche Flaggenehre bis zum Nach Telegrammen der Züricher Blätter von 
? der italienischen Grenze macht fih in Ober- 
italien ſeit Tagen der Einfluß der italieniſchen 
Sozialiſten bemerkbar. In Mailand und Turin 
durchziehen Trupps feiernder Arbeiter die Haupt⸗ 


Zum Preſſeche 
„Az Eſt“ Dr. Och 


Bolitiiche Tages chau. 


Die Able ung Frauen der Deutſchen Vaterländs⸗ ſtraßen. Die Bewegung trägt republikaniſchen 


Charakter. In Turin iſt ſeit Montag der Belage⸗ 
rungszuſtand verhängt. 


Eine Republik Bulgarien ? 

Das „Neue Wiener Journal“ meldet, daß 
einer in Kiew auf der dortigen bulgariſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft eingetroffenen Nachricht zufolge am 
25. Oktober in Tirnowo der alte bulgariſche 
Königsſtaat zur bulgariſchen Volks⸗ 
republik proklamiert wurde. König Boris 
hat der Krone entſagt. An der Spitze der 
aufrührerriſchen Bewegung ſieht der Bauern» 
führer Stambulow, der unter der Regierung 
Radoslawows zu längerer Gefängnisſtrafe ver⸗ 
urteilt wurde. 


partei 


Zugleich verurteilen 


erbeten nachträgliche 


die Nückſendu; 


das Poſtgeld für 


Japauiſche Anſprüche. 

Die „Times“ erhalten aus Tokio folgende Mit⸗ 
teilung: Marquis Okuma, der bei Beginn des 
Krieges Miniſterpräſident war, ſchreibt einen 
langen Artikel in der Zeitung „Kokumin“, in dem 
er die Bedingungen auseinanderſetzt, die Japan 
im fernen Oſten für notwendig hält. Er finder, 
daß die Verwaltung über die Samoa⸗Inſeln Eng⸗ 
land und den Vereinigten Staaten überlaſſen 
werden muß, um den deutſchen Stützpunkt im 
Stillen Ozean zu vernichten, und daß Neu⸗Guineg 
Auſtralien zufallen muß. Die Marſchall⸗, Karo⸗ 
linen⸗ und Mariannen⸗Inſeln, welche die Japaner 
beſetzt halten, find für Japan wertlos, aber in deut 
ſchen Händen gefährlich. Da keine Gründe beſtehen 
warum ſie einer dritten Macht gegeben werden 
ſollten, muß Japan im Beſitz dieſer Inſeln bleiben 
Das Telegraphenkabel, das Tſingtau mit den ſüdt 
lichen Gebieten über See verbindet, ſteht jetzt unten 
Kontrolle der japaniſchen Flotte. Die Tü⸗Nam⸗ 
Eiſenbahn (in der chiineſiſchen Provinz Schantungg 
muß auch von den Japanern verwaltet werden, 
Japan muß mit den Alliierten wegen der Ordnung 
in Sibirien in Verhandlungen treten. Das Problem 
der Konzeſſionen und anderen Intereſſen in dieſen 
Gebieten muß ſo geregelt werden, daß keine Macht 
eine Vormachtſtellung bekommt. In den Beziehun⸗ 
gen Chinas zu den anderen Mächten müſſen die 
Grundſätze der offenen Tür und der gleichen Ge⸗ 
legenheit wie bisher beibehalten werden. f 
mm nn nn nn 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. November 1918. 
— Von den Höfen. Hilda Großherzogin von 
Baden, geborene Prinzeſſin von Naſſau, vollendet 
am 5. November ihr 54. Lebensjahr. — Die Zwil⸗ 
lingsbrüder Philipp und Wolfgang von Heſſen, 
Söhne des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen und 
ſeiner Gemahlin Margarete, geborenen Prinzeſſin 
von Preußen, werden am 6. November 22 Jahre 


alt. 
Bm —u——̃— U ZBB 


Nationaltag 2 
für die neunte Uriegsanleihe. 


Die bisher gezeichneten Beträge zur 9. Kriegs 
anleihe haben bereits ein erfreuliches Ergebnis 
gezeitigt; es erſcheint aber notwendig, um auch 
dieſer Anleihe zu einem vollem Erfolge zu ver 
helfen, alle Volksgenoſſen bis herab zum kleinſten 
Sparer zu veranlaſſen, die Erſparniſſe dem Vater⸗ 
lande zu leihen. Es ſoll deshalb der morgige 
Sonntag im ganzen deutſchen Vaterlande aus⸗ 
ſchließlich der Werbearbeit für die 9. Kriegsanleihe 
gewidmet ſein. Bei den Gottesdieſten aller Be⸗ 
kenntniſſe wird auch in Thorn auf den Ernſt der 
Stunde hingewieſen werden. Von 12½—1½ Uhr 
werden die Kirchenglocken die Daheimgebliebenen 
zur Zeichnung aufrufen. Auch iſt in Ausſicht ge⸗ 
nommen, auf dem Altſtädtiſchen und Neuſtädtiſchen 
Markte vaterländiſche Weiſen ſpielen zu laſſen. 
Farbige Künſtlerpoſtkarten und Flugblätter werden 
durch Waiſenkinder zur Verteilung gelangen. Die 
öffentlichen Gebäude werden Flaggenſchmuck tragen. 
Mi Rüchſicht auf die Bedeutung dieſes Tages wer 
den unſere Mitbürger gebeten, ihre Häuſer eben⸗ 
falls zu flaggen. Wir verweiſen auf den in dieſer 
Nummer enthaltenen Aufruf des Magiſtrats über 
den Nationaltag und hoffen, daß die in die Bürger⸗ 
ſchaft geſetzten Erwartungen im Intereſſe des 
Vaterlandes und zum Ruhme unſerer ſtolzen Vater⸗ 
ſtadt am morgigen Tage reich in Erfüllung gehen 


werden. 
nn ———— g 


Lokalnachrichten. . 


Zur Erinnerung. 2. November. 1917 Er 
Tollung des Reichskanzlers Dr. Michaelis. Ernen⸗ 
Ehre es Grafen von Hertling zum Reichskanzler. 
kehrenvoller Untergang eines deutſchen Hilfs⸗ 
teuzers im Kattegat. 1916 Scheitern von ſieben 
ruſſiſchen ang Man te an der Naraiorfa 


1915 Beſetzung von Azica. Eroberung des Brücken⸗ 


ein m 1914 
länder bei Tanga in 
abierung des 


Ula ii. 1917 Porggng⸗ 
ſtafrika. 1 Paragra⸗ 
utſch⸗franzöſiſchen Saogonbtam 


— 


mens. 1910 Antritt der Reise des Dewäfhen Kron⸗ 
prinzen nach Oſtaſien. 1907 Vertrag über die In⸗ 
tegrität rwegens. 1889 Anweſenheit a 
te II. in Konſtantinopel. 1868 Prof. 
Wilh. Kolle, hervorragender Hygieniker. 1810 
Edikt über die Gemerbefreihelt in Preußen 1766 
»Feldmarſchall Graf Radetzky. 1755 Königin 
Maria Antoinette von Frankreich. 


Thorn, 2. November 1918. 


(Auf dem Felde der Ehre e 
15 aus unſerem Oſten: Kriegsfreiw., Anteroffizier 
artin Kadatz aus Leibitſch, Landkreis Thorn; 


Landſturmmann Emil Liedtke aus Thorn⸗ 


Mocker; Wehrmann Hermann Ladwig aus Am⸗ St 


l, Landkreis Thorn; Kriegsfreiw., Unteroffizier 

rtur Kannenberg (Feldart. 81) aus Rudak, 
Landkreis Thorn; Ulan Edmund Felske (Ul. 4) 
aus Di. Rogau, Landkreis Thorn; Reſerviſt Auguſt 
Schlabowski aus Thorn. 

— (Das Eiſerne Kreuz.) Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden als 
gezeichnet: Hauptmann und Batls.⸗Kommandeur 

rr Nadrowski aus Zoppot, Sohn des Pro⸗ 
feſſors N., früher in Thorn; Scharfſchütze Erich 
Schüſchke, Sohn des Ob 

orn. 

— Zahlungsverkehr 
Beide) Vom 1. November an 

55 1 5 Zahlungsaweiſungen nach dem Felde 
in ilitärdienſtangelegenheiten 3000 Mark, in 
Privatangelegenheiten der Angehörigen des Feld⸗ 

eres 800 Mark. 

— (Unjinnige Geldhamſter ei.) Eben: 
ſo wie jeinerzeit bei Ausbruch des Krieges macht 
ſich gegenwärtig in weiten Kreiſen des Publikums 
eine san ſinn⸗ und zweckloſe Geldhamſterei, die 
11 unliebſamen Störungen im allgemeinen Zah⸗ 
ungsverkehr und gleichzeitig zur Verbreitung der 
unſinnigſten Gerüchte führt, bemerkbar. Die Ur- 
ſache der Nene en herrſchenden Knappheit ſo⸗ 
wohl an Reichskaſſen⸗ wie Darlehensſcheinen, ſoll, 
wie man uns berichtet, darauf NT fein, 
daß nicht nur in den beſetzten Gebieten Rußlands, 
der Ukraine uſw. größere Mengen deutſchen Pa⸗ 
piergeldes in Umlauf ſind und dort gegenüber dem 
ruſſiſchen Rubel hauptſächlich als Zahlungsmittel 
bevorzugt werden, ſondern auch darin, daß durch 
von ſeindlichen Agenten ausgeſprengte Gerüchte, 
25 müſſe ſich in dieſer Zeit mit Bargeld ver⸗ 


berpoſtſchaffners Sch. in 


nach dem 
it der Höchſt⸗ 


ehen, Unruhe in die Bevölkerung gebracht worden 
ft. itens der Reichsbank wie der anderen gro⸗ 
ßen Bankinſtitute wird alles getan, um den Geld⸗ 
verkehr nach Möglichkeit bargeldlos zu geſtalten; 
alle dieſe Beſtrebungen aber können nur von Er⸗ 
Is begleitet ſein, wenn auch das große Publikum 
ch bemüht, die ganz zweckloſe und unſinnige Geld⸗ 
ace nicht nur der Reichskaſſen⸗ und Dar⸗ 
ehnsſcheine, ſondern auch des Silber⸗ und Nickel⸗ 


— Vor einiger 
Bit 8 in einer auswärtigen Zeitung ein fin⸗ 
er 
ge dem Engagement der Hofopernſänger iſt der 
rlaub faſt mit N 
und durch dieſen fliegen all' die gefeierten Sänger 
und Sängerinnen hinaus in die Provinz und er⸗ 
freuen durch ihre Gaben auch diejenigen, welche 
nicht a Hart haben, nach einer Hauptſtadt zu 
zeijen.“ Das iſt jedenfalls ſehr liebenswürdig. 
Die Gnade 55 aber nicht die einzige Eigenſchaft 
der Großen dieſer Erde, ſondern ſie laſſen neben⸗ 
r auch die nötigen Steuern einziehen, und auch 
Hofopernſänger pflegen hiervon keine Ausnahme 
zu machen, wenn ſie einmal in die Provinz „hin⸗ 
ausfliegen.“ Daran hatte jener menſchenfreund⸗ 
liche Impreſario damals wohl nicht gedacht. Auch 
wir wollen heute nicht daran denken; denn ein ſo 
hoher, reiner Kunſtgenuß, wie er uns von Her⸗ 
nn Jadlowker, dem vielgefeierten und weithin 
ekannten Tenor der Berliner Hofoper, der am 


Freitag im dicht gefüllten Saal des Artushofes 


m eriten Male in Thorn im Rahmen der 
Lambett chen ee erſchien, bereitet 
wurde, läßt ſchließlich jedes Opfer vergeſſen. Eine 
außerordentliche Erſcheinung verlangt eben auch 
vom Publikum eine entſprechende Leiſtung. Wer 

. jemals fingen gehört hat, den beſchleicht bei der 
loßen Nennung ſeines Namens ein entzückendes 
Erinnern, der wiederholt ſich unwillkürlich den 
Ausſpruch: „Das iſt doch die ſchönſte Tenorſtimme, 
die ich je gehört habe.“ Herr Jadlowker iſt ge⸗ 
wöhnt an die weiten Räume großer Opernhäuſer; 


* 


worden als in dieſen Tagen. 


e ER Taten bevorzugte Domäne, 
e 


Das deutſche 


jeder herporra Bühnenſänger iſt zu⸗ 
gleich ein ebenſo bedeutender engen 2 
ibt ie und Künſtlerinnen, die über gewaltige 
timmittel und große dramatiſche Geſtaltungskr 
verfügen, aber einem Liede, das meiſt nur eine 
Dead eine Empfindung zum Ausdruck bringt, 
vermögen ſie nicht gerecht zu werden; fie erdrücken 
es gewiſſermaßen mit ihrer Wucht. Dieſe be⸗ 
kannte Erfahrung der Kritik erhielten wir auch 
bei Jadlowker beſtätigt. Während über die Aus⸗ 
führung des dramatiſchen Teil des Programms, 
— auf eine nähere Beſprechung können wir uns 
infolge Raummangels nicht einlajjen — nur eine 
imme des uneingeſchränkten bes herrſchen 
kann, wurden die zarten Lieder nicht in gleicher 
Vollendung geboten, ſodaß bei allem Entzücken 
über die in allen Lagen gleich leicht und voll an⸗ 
Re künſtleriſch durchgebildete Stimme von 
unendlichem, immer gleichen Wohllaut inſofern 
ein Manko vorhanden war, als dem Sänger der 
Charakter des Zart⸗Innigen bei den Liedervor⸗ 
trägen nicht gelang. Der unvergleichlich ſchöne 
Geſamteindruck des Gebotenen wurde dadurch aber 
wenig beeinträchtigt. Das Publikum nahm alle 
Diebietungen mit frenetiſchem Beifall auf und er⸗ 
zwang am Schluß noch eine Zugabe. Kopf cher r. 
wegen geiſtiger Anſtrengung oder feel er Er⸗ 
regung wird ſich aber, da die Vorträge die richtige 
Herzenswärme vermiſſen ließen, dabei Niemand 
geholt haben. Am Flügel ſaß Herr Kapellmeiſter 
Brung Seidler⸗Winkler, der durch ſeine fein⸗ 
finnige Begleitungg den Sänger auf das ir⸗ 
kungsvollſte unterſtützte und deshalb von dem ſo 
reichlich geſpendeten Beifall einen Teil für ſich in 
Anſpruch nehmen darf. —dt. 
— (Romantiſcher Abend.) Morgen, 
Sonntag, findet im Artushof der romantiſche Abend 
von Lieſelott und Conrad Berner ſtatt mit einem 
auserleſenen, zumteil volkstümlichen Programm 
aus der ſchönſten, blühendſten Zeit der Romantik. 
— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Sonntag, nachmittags 
kommt bei ermäßigten Preiſen der Schwank „Die 
blonden Mädels vom Lindenhof“ zur letzten Auf⸗ 
führung. Abends gelangt „Alt⸗Heidelberg“ zur 
Wiederholung. Dienstag geht die Operette „Die 
Fledermaus“ in Szene, während am Mittwoch unter 
der Spielleitung des Herrn Direktors Haßkerl Hans 
Müllers Schauſpiel „Könige“ in neuer 
ſtudierung zur Aufführung kommt. 
(Theater im Viktorickpark.) Man 
ſchreibt uns: Der berüchtigte Mädchenhändler⸗ 
prozeß in Myslowitz, der vor einigen Jahren in 
allen Kreiſen ſo großes Aufſehen und berechtigte 


Ein⸗ E 


reichen Weltkriege überraſchen mußte, iſt geſchehen: 


75 Mark herab. — Der Fürſorgezögling Willi Le⸗ 
wald aus Konradshammer war von der Erziehungs⸗ 
anſtalt bei dem Beſitzer Schulz in Kalde, Kreis 
Stuhm, zur Arbeit untergebracht. Hier überredete 
ihn der Fürſorgezögling Kunkel zum Entlaufen von 
der Arbeitsſtelle. Am Abend des 10. September 
verließen ſie Diefelbe und wanderten nach Thorn, 
um von hier aus über die Grenze nach Polen zu 
entkommen. Am 14. September waren ſie auf dem 
Hauptbahnhof und wollten dort Lebensmittel 
ſtehlen. Aus einem offenen Waggon nahmen ſie 
eine Kiſte und ſchleppten ſie in einen Garten. Beim 
Offnen zeigte ſich, daß dieſelbe Taſchenmeſſer ent 
hielt. Sie ließen nun die Kiſte ſtehen und wollten 
ich eine zweite holen. Bei dem Verſuch wurden 
ie aber abgefaßt und Lewald ergriffen, während 
Kunkel entkam. Lewald legte ſich nun einen falſchen 


Namen bei. Das Schöffengericht verurteilte ihn 2 


7 Wochen Gefängnis und 1 Tag Haft. Die Haft 
ſtrafe und 6 Wochen Gefängnis gelten durch die 
Anterſuchungshaft für verbüßt. — Der Sn 
macherſohn und frühere Poſtaushelfer Alfons G. 
von hier hat, als er bei dem Poſtamt Thorn 1 be⸗ 
ſchäftigt war, zwei Briefe beſeitigt. Das 
Gericht beſtraft ihn dafür mit einem Verweis. 

— G(Beſitzwechſel.) Das Weinmann'ſche 
Grundſtück Eliſabethſtraße Ecke —Gerechteſtraße hat 
von Frau Weinmann der Buchhändler Reich er⸗ 
worben, der bereits vor einigen Jahren das Uhr⸗ 
macher Lange 'ſche Grundſtück gekauft hat. Der 
Kaufpreis beträgt 68 009 Mark. s 
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Thorner Lokalplauderei. 


Die 14. Woche des fünften Kriegsjahres hat 
eine Lage geſchaffen, die viele 1 ſind ſchon als 
den letzten Geſang in dem oben Epos, das unfer 
Volk künftigen Dichtern in Taten und Leiden vor⸗ 
lebt, zu betrachten „Der Nibelungen Not und 
nde! Mas ſelbſt in dieſem an Aberraſchungen 


der Zuſammenbruch Sſterreich⸗Angarns während 
der Waffſenſtillſtandsverhandlungen, unter Ans 
zeichen, die auf Abfall und Verrat deuten. Den 
Abfall Bulgariens hatten wir hoffen dürfen noch 


Empörung erregte, wird von neuem in Erinnerung zu überwinden, ſo ſchwer der Schlag auch war, — 
gerufen durch das Schauſpiel „Die Verlorenen“, der Abfall Sſterreſch⸗Angarns hat nun die Lage 


das am morgigen Sonntag durch die „Moderne 
Bühne Berlin“ hier im Viktoriapark zur Auf⸗ 
führung kommt. 
die Jugendvorſtellung am Nachmittag hin, die das 
Märchenſpiel „Buckelhans und Lügenpeter“ bringt. 

— (Platzmuſik.) Morgen, Sonntag, ſpielt 
von 11.30 bis 12.30 Uhr mittags auf dem Alt⸗ und 
Neuſtädtiſchen Markte je eine Militärkapelle. 

— (Thorner Schöffengericht) Sitzung 
vom 29. Oktober. Vorſitzer: Amtsrichter Dommes; 
Schöffen: Gemeindevorſteher Roſe⸗Ster ken und 
Molkereibeſitzer Boldt⸗Groß Böſendorf; Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft: Amtsanwalt Stoermer. — 
Der Arbeiter Johann Naworacki, Goßlerſtraße 36 
wohnhaft, wurde des Diebſtahls und der 
Hehlerei beſchuldigt. Er war geſtändig, als 
Munitionsaxbeiter 39 Geſchoßſäcke und 2 Futter⸗ 
ſäcke entwendet zu haben. Das Gericht erkannte auf 
1 Mode Gefängnis und ſprach ihn von der Anklage 
der Hehlerei frei. — Gegen den Schuhmacher Joſeph 
W. von hier war ein Strafbefehl auf 120 Mark 
Geldſtrafe ergangen, weil er ein Paar Schuhe 
ohne Bezugsſchein verkauft hat und durch 
einen Kaufpreis von 75 Mark ſich der übermäßigen 
Preisſteigerung ſchuldig gemacht haben ſollte. Von 
der letzten Anſchuldigung ſprach das Gericht ihn 
frei, das andere Vergehen wurde durch 10 Mark 
Geldſtrafe geahndet. — Das Dienſtmädchen Berta 
Sielski aus Neudorf Hand unter der Anklage der 
Beſtechung. Am 21. Juli v. Is. wurde die S. 
abgefaßt, wie ſie drei Paar Pantoffeln über die 
Grenze bringen wollte. Dem ſie feſtnehmenden 
Soldaten verſprach ſie, wenn er ſie laufen ließe, 
die Beſorgung von Lebensmitteln. Sie joll die 
Beſtechung durch 5 Mark Geldſtrafe büßen. — Frau 
Rojalie Grzeskowiak aus Mlynietz hat in zwei 
Schreiben an das Landratsamt behauptet, die Gaſt⸗ 
wirte und Verteilungsbeamten trieben mit dem 
angelieferten Kaffeeſchrot Schmuggelhandel nach 


— 8 


geſchaffen, von der ſo oft geredet: wir ſtehen allein 
einer Welt von Feinden gegenüber, in ein 


Wir weiſen auch nochmals auf e gegen Romanen, Slawen und Halb: 
e 


Reinen n n wir allein führen müſſen, da die 
leinen germaniſchen Staaten Holland, Dänemark, 
Schweden, Norwegen und die Schweiz ſich zaghaft 
zurückhalten und auch von den Deutſch⸗Sſterreichern 
tätige Unterſtützung kaum mehr zu erwarten if. 
Das it ein pfychologiſcher Moment, ähnlich dem, 
in welchem Cäſar den Arm ſinken ließ, als auch 
Brutus den Dolch auf ihn zückte: wenn alle, Feind 
und Freund, wider uns ſind, dann iſt es Schickſals 
Schluß, daß wir erliegen. In einem Kampfe er⸗ 
liegen heißt nicht Wer das wiſſen wir aus 
unſerer Geſchichte. Aber für jetzt bleibt uns nichts 
übrig, als zu retten, was noch zu retten iſt. 

und wieweit dies durch einen letzten Kampf der 
nationalen Verteidigung geſchehen kann, die Ent: 
ſcheidung darüber geben wir unſerem Kaiſer und 
den Heerführern anheim, denen wir vertrauensvoll 
folgen bis ans Ende! 

Aufs tiefſte betroffen von dieſer unglücklichen 
Wendung der Dinge werden wir Oſtmärker, da zu 
fürchten iſt, daß die Verbündeten Wilſons den 
14 Artikeln eine Auslegung geben werden, die über 
den urſprünglichen Sinn weit hinausgeht. Es war 
daher geboten, daß die deutſchen Städte der Oſt⸗ 
mark, einer irrtümlichen en vorbeugend, ihre 
Stimme erhoben und ihr Deutſchtum betonten, und 
wenn das Wort von der Selbſtbeſtimmung der 
Völker nicht eine leere Phraſe geweſen, ſo wird die 
Stimme gehört und beachtet werden. Auch Thorn 

at ſich nun dem Einſpruch angeſchloſſen gegen die 
Anſprüche, welche die Extremiſten unter den Polen 
erheben, die die Befreiung vom ruſſiſchen Joch und 
die Wiederaufrichtung ihres Königreichs damit 
lohnen, daß ſie die Hand nach deutſchem Gebiet aus⸗ 
ſtrecken. Wenn etwas, ſo ſteht das feſt, daß das 
Culmer Land deutſches Land iſt. Die zeitweilige 


Volk hai fein Schickſal in der Hand! 
Noch nie iſt unſer Volk ver folgenſchwerere Entſchlüſſe und Eniſcheidungen geſiellt 


| Noch nie hat dem Vaterlande die Hilfe jedes 
einzelnen mit allem, was er iſt und hat, fo bitter not gelan. Die Macht über 


—— m nenne & 


Tpoftktfäe - EBENEN State ofen unoertf 
daran nichts; ausschlaggebend iſt 985 Arbeit, die 


das öde Land in ein blühendes Kulturland umge⸗ 
ſchaffen. Und dieſe Ar in der 1 
im Bauweſen, in der Städtegründung, in der Ver⸗ 
waltung, in Kunſt und Wiſſenſchaft iſt von Deut⸗ 


ſchen geleiſtet worden. Dies gilt ſelbſt von der 


ch Provinz Poſen, die erſt Friedrich der Große und 


ſeine Nachfolger zu dem gemacht haben, was ſie 
heute iſt. Wenn die Polen in den Oſtmarken fo 
erſtarkt ſind, daß ſie an der Kulturarbeit tätigen 
Anteil nehmen, ſo verdanken ſie dies, wie auch ihr 
Abgeordneter Korfanty anerkannte, der Anregun 
und Schule der Deutſchen. Thorn insbeſondere iſt 
nie dem Könige von Polen untertan geweſen, ſon⸗ 
dern hat ſtaatsrechtlich zu der polniſchen Monarchie 
ſtets im Verhälntis einer freien Stadt oder, beſſer, 
eines Bundesſtaates geſtanden. Daß Thorn von 
Anbeginn ſeiner Geſchichte bis in unſer Jahr⸗ 
hundert hinein eine rein deutſche Stadt geweſen 
und geblieben, hat noch niemand bezweifelt. Es 
iſt daher erklärlich, daß die Stadt ſich der Proteſt⸗ 
bewegung erſt ſpät angeſchloſſen, ja, daß bei Vor⸗ 
beratung der Kundgebung von leitender Stelle die 
Anſicht vertreten wurde, der Proteſt erübrige ſich, 
da Thorn, eben als kerndeutſche Stadt, von der 
Gefahr der Losreißung vom Mutterlande nicht be⸗ 
droht ſei. Die Gegenanſicht, die auch vom Stadt⸗ 
verordneten Dombrowski vertreten wurde, drang 
indeſſen 5 und ſo wurde die Kundgebung zur 
Verſtärkung der Ane beſchloſſen und 
in der Stadtverordnetenſitzung auch — Stadt⸗ 
vertreter polniſcher Zunge waren nicht zugegen — 
einmütig angenommen. Dies verſtand ſich von den 
deutſchen Vertretern von ſelbſt. Etwas anderes 
war es, als von einem Vertreter, dem Stv. Paul, 
der Vorſchlag gemacht wurde, daß die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung einen Aufruf auch an die Be⸗ 
völkerung zu einer e h exlaſſen ſollte. 
So ſympathiſch der Vorſchlag auch war, ſo mußte 
er doch bei den hier bodenſtändigen Vertretern, die, 
mit den Verhältniſſen verwachſen, in der Politit 
weniger dem heißen Gefühl und mehr dem kühlen 
Verſtande folgen, Bedenken erregen. 
wegen der allgemeinen Beſtimmung der 
ordnung, daß eine Stadtverordnetenverſammlung, 
welche die ganze Bürgerſchaft aller politiſchen 
Schattierungen vertritt, Politik nicht treiben 
Darüber hätte man ſich in einer ſolchen Frage wo 
hinwegſetzen können. Aber Thorn hat durch Ein⸗ 
halten 5 einen ſtarken polniſchen Einſchlag er⸗ 
alten. Dieſe polniſche Bevölkerung hat ſich zwar, 
wie zu erwarten und anzuerkennen iſt, loyal ver 
halten und in Krieg und Frieden ihre Pflicht gleich 
der deutſchen getan. Aber in unteren Schichten 
5 offenbar, wegen vermeintlicher Zurüds 
01 0 in der jetzigen Notlage, eine große Gereizt⸗ 
heit, ie bei günſtiger Gelegenheit, wie geäußert, 
eicht zu einem Ausbruch führen könnte. Und nie⸗ 
mand kann heute wiſſen, was die Zukunft bringen 
wird. Da iſt es Pflicht der Männer, welche da⸗ 
Gemeinweſen leiten, ſich, wie bisher ſtets geſchehen, 
ſtreng innerhalb ihrer Befugniſſe zu halten und 
alles zu vermeiden, was Schürern der Zwietracht 
eine Handhabe bieten könnte, die Anzufriedenheit 


mit einem Schein Rechtens zu erhalten und zu 


mehren. Die deutſche Bevölkerung kann dem Stv. 
Dombrowski nur dankbar ſein, wenn er durch ſeinen 
Einſpruch, der anſcheinend doch Beachtung fand, ein 
inopportunes Verhalten verhütete. Damit war nicht 
gemeint und nicht geſagt, daß die deutſche Bevölke⸗ 
rung ſich dem Proteſt nicht anſchließen ſolle; viel⸗ 
mehr wurde ausdrücklich darauf hingewieſen mi 
den Worten: „Dies iſt 15 der politiſchen Ver⸗ 
einigungen.“ Wir haben dieſe Erläuterung für 
nötig erachtet, weil ein hieſiges Blatt, ſei es in 
ehrlichem Anverſtand, ſei es in der unlauteren 
icht, der Konkurrenz zu ſchaden, den Sinn der 
Außerungen des Stv. Dombrowski nicht erfaßt und 
völlig entſtellt wiedergegeben hat. 
In dieſer Woche fand auch noch eine zweite 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt, die ſich h aus? 
ſchließlich mit der Gasnot beſchäftigte. Die Er⸗ 
örterungen blieben aber, wie auch ausgeſprochen 
wurde, an der Oberfläche haften, eine völlige Auf⸗ 
klärung der Urſachen der Gasnot und der Mode 
raner Straßenbahnnot, die nur die Einſicht in 
Bücher und Schriftwechſel geben könnte, it nicht 
erfolgt. Wir kommen nur darauf zurück, weil der 
Leiter des Elektrizitätswerkes — dem auch von 
leitender Stelle des Magiſtrats der Vorwurf pe 
ſönlicher Kritik nicht erſpart blieb — ſich geſtattete, 
das „Märchen von Gasminchen“, d. h. die darin 
wiedergegebene Meinung, daß die ek ſtief⸗ 
mütterlich behandelt werde, für „töricht“ vie er 
klären. Dies Märchen erſcheint aber durch die ge 


— 


unſer aller Wohl und Wehe iſt in Wahrheit jedem einzelnen von uns anvertraut. 


Macht verpflichtet — 


Jetzi iſt die Zeit der vaterländiſchen Tat! Die 9. Kriegsanſeihe muß eine Volkes 
anfeihe im wahrſten Sinne des Wories werden. Sonntag, der 3. November, ſei der 


Volkszeichnungstag. 
Alle Zeichnungsſtellen werden nach der Kirchzeit geöffnet fein. 

er fein Vaterland und ſich ſelöſt erhalten will, der zeichne fo viel er irgend kann. 

Wer ſchon gezeichnet hat, der zeichne mehr. 
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machten Angaben nicht ganz widerlegt. Es wurde 
angegeben, daß die Gasanſtalt 13 000 Tonnen Kohle 
jährlich brauche und 6400 Tonnen, alſo die Hälſte, 
im Sommer erhalten habe. Dieſe 6400 Tonnen 
feten im Sommer (1) verbraucht worden. Ferner 
wurde angegeben, daß die Menge Koks, die auf 
dem Hofe der Gasanſtalt lagere, genüge, das Elek⸗ 
trizitätswerk in dieſem Winter über Waſſer zu 
alten, während für die Gasanſtalt die ernſteſten 
Schwierigkeiten vorausgeſagt wurden. Hält mun 
dieſe Angaben zuſammen, jo folgt doch wohl daraus, 
daß die für die Gasanſtalt beſtimmten Kohlen zum 
rößten Teil verkokſt worden ſind, — wobei 
traßenlaternen im Hochſommer bis 6 Uhr morgens 
brannten —, um Heizmaterial für das bevorzugte 
Eelktrizitätswerk zu liefern, — wofür ja allerdings 
der Grund ins Feld geführt werden kann, daß ſo 
wenigſtens der volle ungeſtörte Betrieb eines der 
beiden wichtigen Werke geſichert iſt. Eine Hoffnung 
auf Milderung auch der Gasnot erweckt, als Frucht 
der Ausſprache, der Entſchluß der Einſetzung einer 
Kommiſſion, da dieſer Schritt den Willen bekundet, 
er Not mit allen Mitteln zu begegnen. 
Ein ſeltenes Jubiläum iſt in dieſer Woche ge⸗ 
feiert worden: das Feſt des 175 jährigen Beſteh ns 
der Sattlerei und Militär⸗Effektenfabrik von 
Adolf Stephan in derſelben Familie, in ſteter Ver⸗ 
erbung des Geſchäfts vom Vater auf den erſt⸗ 
geborenen Sohn. Auch die Firma Guſtav Weeſe 
wird dies Jubiläum in acht Jahren begehen 
können, aber in dieſem einzigartigen Geſchäft 
ängte alles auf Erhaltung der Fabrik in der Fa⸗ 
milie. Im Handwerk iſt dies eine ſeltene Aus 
nahme. Es hat offenbar mehreres zuſammen⸗ 
Hirderk daß die Familie Stephan dieſe Ausnahme 
bildet: Tüchtigkeit im Beruf, der rechte Hand⸗ 
Werkmeiſterſtolz, in der Erkenntnis, daß das Hand⸗ 
werk die gleiche Unabhängigkeit gibt, wie die Land⸗ 
wirtſchaft, und eine andauernde Blüte des Ge⸗ 
äfts, die zur Fortführung anreizte. Schon der 
ründer muß ein tüchtiger Mann geweſen fein, 


denn bereits ein halbes Jahrzehnt n: feiner 
Kkiederlaſſung in Thorn war er in der „haft 


ichen Lage, einen Silberpokal zu erwerben, der, 
als Erzeugnis des Thorner Kunſthandwerks, von 
rofeſſor Semrau einer Ausſtellung und Beſchrei⸗ 
ung würdig befunden worden iſt; und der Ver⸗ 
eter der vierten Generation, der Vater des Jubi⸗ 
ars war Obermeiſter der Thorner Innung, dem 
iu Ehren die Innung aus freiwilligen Beiträgen 
einen Stock zur Prämiierung von Geſellenſtücken 
ſtiftete und dieſen Friedrich Stephan⸗Stiftung be⸗ 
zannte. Welcher Wertſchätzung ih der Jubilar in 

r Bürgerſchaft erfreut, davon legte die Feier 
eugnis ab. Die Abordnung der Stadtvertrekung, 

runter der Oberbürgermeiſter, die beiden Stadt: 
derordnetenvorſteher und der Handelskammer⸗ 
Piüldent überreichte auch die photographiſche Nach⸗ 

Wung der im Muſeum befindlichen Urkunde vom 
& Februar 1728, in welcher dem jungen Johann 
Threiſtoph Stephan, der am 22. Februar 1728 in die 
ehre trat, in Großquart bezeugt wurde, worauf 
Tenals bei Aufnahme in die Innung wie bei Ver⸗ 
wibung des Bürgerrechts der größte Wert gelegt 
Geode. daß er „von guten Che: und Bieberleuten, 
einerg Stephan und Arſula, geb Hönatſch, aus 
Ae keuſchen und unbefleckten Ehe⸗ und Ehren⸗ 
chriſtlitach göttlicher Ordnung und Satzung der Bi. 

af lichen Kirche ehe⸗ und ehrlich geboren worden“; 
1 un konnte einem Menſchen damals keinen größe⸗ 
d Schimpf antun, als wenn man ihn „Bankert“ 
in eu nehelich, nannte, was im niederen Volke noch 
Wurde Mitte des vorigen Jahrhunderts viel gehört 
Mile Das mit ſchöner Schnitzerei verzierte Ja⸗ 
elimnarchiv aus Eichenholz enthält noch manche 
Meine früherer Zeiten, darunter auch den 
174 fterbrief Johann Chriſtophs vom 7. Dezember 
(Schi den die Innung der Riemer in Strehlen 
Sabi ausgeſtellt hat. Wie ſchon das 150 jährige 
derewzum, iſt auch das 175 jährige durch Stiftungen 
wigt, und zwar durch eine Spende des Jubi⸗ 


2 = 
Thorn, Bfttoria⸗Garten, Sonntag, 
Einmaliges Gaſtſpiel ng 
Moderne 
Müh! 
mit dem Senjationsiälager 


Die Uerlorenen 


— 


Olück und Frieden. 
Außergewöhnlich ſpannend und inkereſſantl 
Eiuxaß 7 A keiner Weiſe tlic verletzend! 


3. Nov. 1918: 85 


Bühne, Berlin, Direktion Josef 
berger und Kurt Neisser, 


lars von 2000 Mark zum Grundſtock für den Bau 
eines Muſeums und von 200 Mark für die Fried⸗ 
rich Stephan⸗Stiftung, die dadurch auf über 1500 
Mark angewachſen iſt. Da der Jubilar unvermählt 
geblieben, wird die Sattlerei ſich nicht weiter in 
der Familie — von der ein Zweig, der Bruder des 
Jubilars, nach Schleſien zurückgekehrt iſt und in 
Gleiwitz eine Buchdruckerei begründet hat, die 
heute 50 Angeſtellte beſchäftigt, — weiter vererben. 
Schon hat, ein Zeichen der Zeit, ein polniſcher 
Meiſter aus Argenau die Abſicht kundgetan, das 
Thorner Geſchäft zu erwerben und das deutſche 
Erbe anzutreten. 

Das Wetter der Woche war in Deutſchland meiſt 
trocken, vorübergehend auch heiter; nachts beſon⸗ 
ders klärte ſich der Himmel häufig auf, wodurch es 
in vielen Gegenden zu Fröſten kam. Im Thorner 
Kreiſe herrſchte noch das gleiche Wetter wie in 
voriger Woche. 


Schweres Eiſenbahnunglück. 


Aus Berlin wird unter dem 1. November amt 
lich gemeldet: Heute Vormittag 3 Ahr 50 Min. 
fuhr der Militärurlauberzug 4026 vor Bahnhof 
Brieſen (Mark) auf den abgeriſſenen und ſtehen⸗ 
gebliebenen Schlußteil des Güterzuges 7708 auf, 
19 Militärperſonen und der Schlußbremfer des 
Güterzuges ſind tot, 30 Militärperſonen ſchwer, 
13 Militärperſonen und 2 Mann vom Zugperſonal 
leicht verletzt. Den Verletzten leiſtete ein im Ur⸗ 
lauberzug befindlicher Militärarzt die erſte Hilfe. 
Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. 


Mannigfaltiges. 


(Im Nieſengebirge) hat der Winter ſei⸗ 


nen Einzug gehalten. Als am Montag die Sonne 


den Wolkenſchleier lüftete, zeigte ſich der ganze 
Kamm bis tief hinab in die Vorberge mit Neu⸗ 
ſchnee bedeckt. Die Temperatur iſt auch im Tale 
auf 3 Grad Wärme zurückgegangen. 

(Die Grippe in Frankreich und Ame⸗ 
ika.) Die Grippe nimmt in Frankreich großen 
Umfang an. In Paris werden an einem Tage 
400 Leichen beerdigt. In Lyon wurden Schulen, 
Theater und Kinos behördlich geſchloſſen. — Nach 
der „Neuyork Times“ wird die weitere Ausbildung 
der amerikaniſchen Truppen in den Abungslagern 
eingeſtellt, bis die Grippe⸗Epidemie vorüber iſt. 
Wie das Blatt berichtet, mußte die Aushebung von 
142 000 Mann aufgeſchoben werden. An einem 
Tage wurden allein über 6000 Neuerkrankungen 
gemeldet. Auch unter der Zivilbevölkerung nimmt 
die Grippe zu. 26 Staaten vom Atlantiſchen bis 
zum Stillen Ozean ſind verſeucht. 

(Das Schwein im Rampenlicht) Nicht 
nur in Deutſchland iſt es in der Zeiten Not üblich 
geworden, Schauspieler als Zeichen des Beifalls 
ſtatt Blumen nahrhaftere Gegenſtände zu verehren. 
Auch in den neutralen nordiſchen Ländern bat ſich 


diefe Gewohnheit eingebürgert. Es begann mit 


einem Qauntum Kaffee; dann kam ein beliebter 
Schauſpieler mit einem Sack Kartoffeln an die 
Reihe, und fetzt hat Apſala einen Rekord auf⸗ 
geſtellt: dort reichte man Mary Johnſon ein ganzes 
Schwein auf die Bühne. Wenn das der felige Kal: 
chas erlebt hätte, er hätte nicht fo zu ſeufzen brau⸗ 
chen: „Blumen, nichts als Blumen!“ 


Auftreten der Künſtler 


Ellen Didi, 


Vortrags⸗Soubrette. 


8 N 9. 
Ble vdelſe der Plätzet 1 dan n 250, 1. 95 Schloßſtraße 
Sich 200, 2. en 1,50 Dart. Mbenbtfit: Jaſſclen auber Nino 


Billettſteuer S 
tehpla 
in der Bun ge 1215 5 


Nachmittags 4 Uhr: Ju Fr nd-Borftellun 
Sure] 


telhans und Lügenpeter. 


intrittspreiſe: 80 —, 60 —, 40 —, 20 


an __Ermarhfene das dopnelie. 


Sonntag den 3. November; 


= Cafel-Musik, = 


von 1—3 Uhr. 


Abend-Ronzert x 
FFT 


von 2 Uhr an. 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 3. November: 


Großes Streichkonzert, 


usger;: 
Nr führt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Bat 2 
61, unter perlänticer, Leitung ei ee: 5 
mtz. 


Ein 
lutritt pro Perſon 50 Pfg. 


Hochachtungsvoll G. Behrend. Anfang 4 Uhr. 
1 


Kaſſe) 1 Mark. Vorverkauf 


9 
Märchen in 3 Alien 
von G. Scharf. 
9. 


arzer Adler. 


Anfang 4 Ahr. 


Hoheitsgewäſſern notwendig ſind. 


Schützenhaus. Schloßſtr. 9. 
SEE” Täglich Konzert 


der beliebten öſterreſchiſchen Salonkapelle, ſowie 


Graf Stargard, 


Komiker. 


| Schützenhau 


Beginn 8 Uhr. 


Sonntag den 3. November 1918: 


Set Desberndo ben Pana. 


Spannendes Abenteuer. Drama in 4 Akten. 
Original⸗Aufnahmen am Panamakanal. 


die Waffenſtillftands⸗ Bedingungen 
für die Türkei. 

Reuter meldet: Der mit der Türkei abge⸗ 
ſchloſſene Waffenſtillſtand enthält u. a. folgende 
Bedingungen: Offnung der Dardanellen und des 
Bosporus und freier Zugang zum Schwarzen Meer. 
Beſetzung der Forts an den Dardanellen und am 
Bosporus durch die Verbündeten Truppen. Alle 
alliierten Kriegsgefangenen und die internierten 
und gefangenen Armenier find in Konſtantinopel 
zu ſammeln und bedingungslos den Alliierten zu 
übergeben. Sofortige Demobiliſierung der türki⸗ 
ſchen Armee mit Ausnahme ſolcher Truppen, die 
für die Bewachung der Grenze und für die Auf⸗ 
rechterhaltung der inneren Ordnung erforderlich 
find. Der effektive Beſtand des Heeres und ſeine 
Verteilung werden ſpäter von den Alliierten nach 
vorheriger Beratung mit der türkiſchen Regierung 
feſtgeſetzt werden. Auslieferung aller Kriegsſchiffe, 
die ſich in türkiſchen Gewäſſern oder in von der 
Türkei okkupierten Gewäſſern befinden. Dieſe 
Schiffe ſind in den von der Entente bezeichneten 
türkiſchen oder anderen Häfen zu internieren mit 
Ausnahme ſolcher kleineren Fahrzeuge, die für den 
Polizeidienſt und ähnliche Zwecke in den türkiſchen 
Die Allierten 
erhalten das Recht, alle ſtrategiſchen Punkte zu 
beſetzen, falls eine Lage entſteht, die die Sicherheit 
der Alliierten bedroht. Allen alliierten Schiffen 
ſtehen ſämtliche Häfen zur freien Verfügung. 
Feindlichen Schiffen iſt ein derartiger Gebrauch zu 
verweigern. Ahnliche Bedingungen ſind auf die 
Demobiliſierung der Armee anzuwenden. Die Alli⸗ 
ierten beſetzen die tauriſchen Tunnelanlagen. Un- 
verzügliche Zurückziehung der türkiſchen Truppen 
aus Nordweſt⸗Perſien hinter die vor dem Kriege 
giltigen Grenzen und Näumung eines Teiles des 
Kaukaſus. Der Net ift zu räumen, wenn es nach 
vorheriger Prüfung der Lage von den Alliierten 
gefordert wird. Alle Bahnen ſind unter die 
Kontrolle alliierter Offiziere zu ſtellen. Die Be⸗ 
ſetzung von Baku durch die Alliierten. Die Tür⸗ 
kei wird keinen Einſpruch gegen die Beſetzung von 
Baku durch die Alliierten erheben. Auslieferung 
aller Garniſonen in Hedſchan, Aſſyrien, Yemen, 
Syrien, Meſopotamien an die nächſten Verbünde⸗ 
ten Kontingente und Zurückziehung der Truppen 
aus Cilicien. Auslieferung aller türkiſchen Offi⸗ 
ziere in Tripolis und der Cyrenaika an die nächſten 


italieniſchen Garniſonen. Alle Häfen in Tripolis 


und der Cyrenaika einſchließlich Miſurata müſſen 
der nächſten verbündeten Garniſon ausgeliefert und 
alle deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Marine⸗ 
Militär⸗ und Zivilperſonen müſſen innerhalb eines 
Monats aus türkiſchem Gebiet entfernt werden. 
Ein Vertreter der Verbündeten wird dem türki⸗ 
ſchen Verordnungsminiſterium beigegeben, um die 
Intereſſen der Verbündeten wahrzunehmen. Die 
Türkei verpflichtet ſich, alle Beziehungen zu den 
Mittelmächten aufzugeben; für den Fall, daß in 
den 6 armeniſchen Vilajets Anordnungen entſtehen, 
behalten ſich die Verbündeten das Recht vor, irgend 
einen Teil dieſes Vilajets zu beſetzen. Die Feind⸗ 
ſeligkeiten zwiſchen den Verbündeten und der Tür⸗ 
kei hörten Donnerstag den 31. Oktober 1918, um 


112 Uhr mittags auf. 


Hanni Hildach, 


Eulmer Chauſſee 58, 
Sountag den 3. November 1918: 


Neuer Spielplan !! 


1 Ant: Die Not daheim. — Ein guler Dienſt ; 5 
3 SALE On Dr Orhan. Dee d we Iwan Ulrich, Trude Bergen, 
a gelmat verſloßen. — In den Händen der Bi Operetten⸗Sängerin. Humoriſtin. ; N 
Md 8 E 8 
4. Mt: Sn de — In brcſter Not gereiiet. — (Anfang des Konzertes 6 Ahe, der Aünftier 71, Abr. Saſtſpiel des Same Meiſterſtenmers 
5 Ende der Verl E 25 — . ̃ — — — En | 
3. Ant: Das Strafgericht, — Sn der Heimat wieder vereſnt. wi Oskar Riediger ! "RE 


Gretel Sugel, 


Letzte Nachrichten. 


Den heutige Bericht der Jdeulz chen 
Seeresleitung 
war bis zum Schluß des Blattes nicht eingegangen. 


2 
2 


Vom deutſch⸗öſterreichiſchen Staat. ü 
Graz, 2. November. (Korreſpondenzbürr⸗ 
Reichstagsabgeordneter Einſpinner iſt hier 
eingetroffen, um auf Ermächtigung des Staats. 
rates in Wien die militäriſche Gewalt des 
Landes für den deutſch⸗öſterreichiſchen Staat zu 
übernehmen und die ſofortige Vereidigung der 
Truppen zu verlangen. Der Militärkomman⸗ 
dant General der Jufanterie Freiherr von 
Lukas hat geſtern in Gegenwart des Wohl⸗ 
fahrtsausſchuſſes Gelöbnis und Treueid auf 
die Verfaſſung Deutſch⸗Sſterreichs in die Hand 
des Abgeordneten Einſpinner abgelegt. Am 
Nachmittag fanden die Vorbereitungen für die 
Bildung von Soldatenräten ſtatt. 8 


Der Generalſtabschef des polniſchen Heeres. 
Warſchau, 2. November. Feldmarſchall⸗ 
leutnant Rozwadowski wurde vom Regent⸗ 
ſchaftsrat zum Diviſionsgeneral ernannt und⸗ 
zum Generalſtabschef des polniſchen Heeres 
beſtellt. Wie die Blätter melden, iſt Nozwa⸗ 
dewski vom Kaiſer Karl ſeiner bisherigen 
Stellung in der k. u. k. Armee entbunden wor⸗ 
den. Geſtern leiſtete er dem Regentſchaftsrat 
den Eid. 20 
— ̃ ̃ͤ — —— — 
Berliner Börſen⸗ und Produltenbericht 
ausgeblieben. 


Notierung der Deviſen⸗Kurte au der Berliuer Börſe. 
Für telegraphiſche 30. Oktober. ie. 29. Okloder. 


a. 
Auszahlungen: Geld | Brief Geld | Brie 
Holland (109 ld.) "1 280,— | 280,59 |: 280. — 280,50 
Dänemark (100 Kronen) 176,50 | 177,— } 176,59 | 177,— 
Schweden (100 Kronen) 192 25 192,75 192,25 | 192,75 
Norwegen (100 Kronen) 177,75 | 178,25 177.75 | 178,25 
Helſingfors (100 finn. Mk.)] 73,25 73,75 7325 73,25 
Schweiz (100 Francs) 136,75 137.— 


Oeſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 
Bulgarien (100 Leva) 
Konſtantinopel 

Spanten (100 Bejetas) 


Maßerfünde der Weichſel, Srahe und netzt. 


Stand des Waſſers am Pegel 


58,70 86,80 
2050 | 20.60 
136, | 137, 


136.75 | 137,— 
58,70 | 58,80 
| 20.50 20,60 
186,— 137.— 


i der E | m | Tag] m 
Weſchſel bei Thorn 0,64 1 
Jawichoſt — — 
22 r VDaxſc haun 1,30 1.17 
Chwalowicce 1 1,64 


b 2 Zakrocznun nn 
Brahe bei Bromberg U. Pegel j 


Netze bei Czarnilen . . . | 


* 


Meteorologiſche Beobachtungen 
5 vom 2. Okiober, früh 7 Uhr. 


zu Thorn 
Barometerſtan d: 767 mm 5 Sr Fe 
0.64 Meter. 


Waſſerſtand der Welchſel: 
Zuſttemperaktur: 4 6 Grad Celſius. 
Wetter: trocken. Wind: Südoſten. D * 

Vom 1. morgens bis 2. morgens höchſte Temperatur: 
+ 10 Grad Eeffins, niedrigſte + 4 Grad Celſius. 


Wetterauſage. 

(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) N 
Borausſichtliche Witterung für Sonntag, 3. Oktober: 
Reblig, teils aufheiternd, nachts kühler. 


. SE Sa ee 
Herrenzimmer, 
Iguterhalten, zu kaufen geſucht. An⸗ 


gabe der Stücke mit Preis u. N. 
3692 an bie Geſch. der „Preſſe“. 
— —. — mn m > — 


5 Teppi ch guterhalten, zu 
43,7) 


kaufen geſucht. 

Angebote mit Preis und Größe 
unter P. 3690 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 

1 Beliſchiem oder ſpaniſche Wand 
zu kaufen geſucht. . 
Angebole unter Z. 3700 an 

le Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
RAS . E STE 


Geige 


» Kinderkopiſtin. Tanz⸗Soubrette. zu kaufen geſucht. a 
Variete: 1 8 wee ine W. Ss 

= Else Evers, v ie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

3 151 aradi-Trio, 

Humoriſtin in Feldgrau. 5 Grammophon euch 

Angebote mit Preis unter 
!Kalbano ? Franzardo, F 

die lebende Schmiede. Humoriſt. 3 


2 2, „ 6 —— —— —-— 
Sowie das übliche und neue Variéte⸗ . Franz Gaus, m Sand 
7 Programm. 8. = in feiner Szene: 
Anfang 2 Uhr. 2 Anfang 2 Uhr. 5 Großſtadtleben in der Kriegszeit. 
FE BD Artushof. 88 8 außerdem: 
Sonntag Nel BER, 11 ik. = RES 5 
n . e „ nens Der verliebte Gottlieb. 


Von 7 Uhr abends ab: 


Ende 10 Uhr. 


Unterhaltungsmusik. 


e 
Grünhof. 
Sonntag den 3. November, ab 4 Uhr nachmittags: 


Unterhaltungsmuſifl. 
Reſtaurant Schlüfelmähle, 


Sonntag den 3. November 1918: 


Künstler-Konzert. 


10 ME tn 


Eintritt frei. F. Seunliz, Adreſſenderl, Göln 350. 


— Schwank in 1 Akt. — 


Die Direktion. 


Sonntag den 3. November: 


Großes Streich⸗Konzert. 


Anfang 4 Ahr. Ende 10 Ahr. Eintritt 30 Pf., Kinder 10 Pf. 
Hochachtungsvoll 
Franz Grzeskowlak. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. Brombergerſtr. 58, 3, r. 


mit Balkon, Mellienſtr. 89, 1 
5 Zimmer mit Zubehör, Gas und 
ekttiſches Licht, per 1. Januar zu 
vermieten. ng 
Zu erfragen bei I. 
Otto Jacubowski, 
8 Melllenſtr. 81. s 


Kleine Woßnung 


von Stübchen und Küche zu ver⸗ 
mieten. Kleine Marktſtraße 4. 
Ave elegant möblierte Wohns 
umd Schlafzimmer 
fofort zu vermieten. 5 
Mauerſtr. 2, Junkerhof. 
Möbl. Zimmer 9. 1. 11. 3. v. 
Altſt. Markt 12, 1. 
Mäbl. Zimmer zu vermieten. 
Windſtr. 2. 


n 


A 


he 


3 erlegen iſt. 


treuſorgender Mann 
en john, Schwager und D 


fieorben iſt. 


im Kriegslazarett 


feindlichen 


2 > { 


Am 
= meine einzige 


Ae Stable ücherei, „6 


wieder geöffnet. 
5 Der Magiſtrat. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Ru dak den 2. November 1918 


Witwe Pauline Kannenberg, als Mutter, 
Hedwig Kostmann, geb. Kannenberg, 
Georg Kostmann, z. 3t. im Felde, 
Frieda Stanke, geb. Kannenberg, 
WIIIy Stanke, z. Zt. in Urlaub, 
Emil Kannenberg, 3. 31. im Felde, 
Ida Tober, als Braut. 


Getiebt, beweint und unvergeſſen. 


Ganz plötzlich und unerwartet erhielt ich die 
traurige Nachricht, daß am 29. 
Lazarett in Warſchau mein lieber, Sea TER f 

Sohn, Bruder, 
nkel, der 


Neſerviſt in einem Inf.⸗Regt. 


August Schlabowski 


im 30. Lebensjahre an Lungenentzündung ge⸗ 


1 5 Ganz plötzlich und unerwartet traf uns 
die traurige Nachricht, daß am 25. d. Mts. 
mein innigſtgeliebter 
Mann, unſer treuſorgender Vater, mein hoff⸗ 
nungsvoller Sohn, lieber Bruder, Schwieger⸗ 
ſohn, Schwager, Onkel und Couſin, der 5 
Wehrmann 


5 Hermann Ladwig 5 
im blühenden Alter von 37 Jahren. 
Nachdem er über vier Jahre von den 
Geſchoſſen verſchont geblieben, 
mußte er jetzt ſein junges Leben infolge 
einer heimtückiſchen Krankheit einbüßen. 
Er ſtarb in getreuer Pflichterfüllung. 
Amthal den 1. November 1918. 


Ne tieftranernde Gan Amandaladvig a 
ne. 


a 31. Oktober, abends 9 
ſanft nach 10 Leiden unſer liebes 


3 An feinem 28. Geburtstage erhielten wir 
die traurige Nachricht, daß mein jüngſter 
Sohn, guter Bruder, Schwager, Onkel und 
geliebter Bräutigam, der 

Kriegsfr.⸗Anteroffizier 


Arthur Kannenberg 
im Held Heil, Regt. 81, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


43 feiner am 8. 10. 18 erhaltenen ſchweren ; 
Verwundung in einem Feldlazarett im Weſten 


chwieger⸗ 


Thorn den 2. November 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Die fieflrauernde Galkin Auguste Schlabewski, = 


Ach, es iſt ja kaum zu fallen, 
Daß du nie mehr kehrſt zurück. 
Geliebt, beweint und nicht vergeſſen! 


Kindern. 


Julianna Ladwig, als Mutter, 

Anton Janowske, 

Wilhelmine Janowske, 
und alle Geſchwiſter. 


ö Trener Mann, in früh geſchieden biſt Du aus der Lieben 
Kreis; ſchlummee fanft im ſüßen Frieden, wo man nichts 
von Schmerzen weiß. Tapfer ha 
dem Kampf fürs Vaterland; nun zum Friedensland ge⸗ 
drungen, reichte Gott dir feine Hand. Schläfſt Du auch in 
auger Erde, ziert Dein Grab kein Leſchenſtein, frei von 
u jeglicher Beſchwerde ruht auch dort ſanft Dein Gebein. Einft 5 
werden wir uns Wiederſehn in des Himmels Herrlichkeit, 
wenn wir werden auferſtehn aus des Grabes Dunkelhelt.— 
es iſt beſtimmt in Gottes Rat, daß man vom Liebſten, 
was man hat, muß ſcheiden. : 


eltern 


Du dort gerungen in 


Uhr, von 


rieile Rudhifehune 
Knfängee ee 


Uingehete unter F. 3694 


die Geſdaftaſtelle ber „Preſſe“. 


Oktober in einm 


jet Schwieger⸗ 


bes Töchtern a 
erhen, 
welter, Nichte und Enkelin 8 N 


Gretel 


im vollendeten 14. Lebensjahre. 
Ba Thorn den 1. November 1918. 
a Nawerſtraße 62 


a In 7200 8 Schmerz: Bat 
ustav Hildebrandt, z. Zt. i. „ 
Else Hildebrandt, (Glier) ur 
Dorchen Hildebrandt, als Säwefter. 


Die Boerdig det Montag, F 
der Bea 5 al ee 5 


n 


a 
RBB | ie Verlobung unſerer Meine Verlobung mit 
32 Luger | FR Fräulein Gertrud Block, 
Musketier Arthur Brandt, | Tochter des Eigentümers 
Sohn des Ackerbürgers | Ludwig Block und Ge⸗ 

% Heinrich Brandt und Frau, mahlin, beehre ich mich hier» N 


In ſeinem Geburtsorte Neuguth, Kreis Schlochau, wo 
er zu Beſuch weilte, verſchied mein lieber Mann, unſer 


5 geb. Oplad it anzuzeigen. 
teurer Vater, Schwiegervater und Großvater, der ee te N ea 


. Cöln a. / Rh., beehren wir Arthur Brandt, 


uns hiermit bekannt zu 


55 Opladen b. Cöln a./ Rh., 
geben. a 8 
Neltner Johann Fahr, ee oc | "m 
j x und Frau, Gertrud Block 
Veteran des Krieges von 1870/71, 5 geb. Badinski. Arthur Brandt 
im zweiundſiebzigſten Lebensjahre. Um ſtille Teilnahme 8 Thorn den 3. 11. 1918. Verlobte. 
bittet im Namen der Hinterbliebenen d > erte deer s d e e 0 e e eb e - t 


— 


Thorn den 30. Oktober 1918 
Emilie Fahr, geb. Harbarth. 


Die Beerdigung findet nach erfolgter Ueberführung am Montag den 
4. d. Mts., nachmittags 3½ Uhr, von der Leichenhalle aus auf dem Friedhofe 
in Gramtſchen ſtatt. 


Leteit 


e 
A 

8 Statt Karten. % 
R bre Vermühlung geben 8 
ec Hiermit bekannt: N 


J Rudolf Lenz, 


\ Martha Lenz, Mania, J notenber d. J. 
N 
As 


= 


Thorn. 


geb. Zeriaike. % 

N, abends 8½ Uhr 

m Thom — Birglauer Wieſe y findet im Vereinslokale von 
den 3. November 1918, Nicolai die 


eee | Mannisueran mliNg 


ſtatt. 4 
Betr.: Zeichunng der Kriegs⸗ 
auleihe und Weihnachts be⸗ 


ſcherung. 
Vorher 8 Uhr: 


Borfiondsfibun. 


Der Vorſtand. 


Dienstag, 5. November, 
abends 8!/, Uhr, 
imLöwenbräu,Badersir« 


arenen Matech. 


Montag den 4. Nonember: 
7½ Uhr abends Sitzung. 
Der Borila 


S582 8887 ce 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 

Tieferſchüttert, faſt unglaublich, erhielten wir die traurige 
Nachricht, daß unſer einziger, hoffnungsvoller Sohn, innigſt⸗ 
geliebter Bruder und Meike der 


Kriegsfreiwillige, Unteroffizier 


Martin Kadatz, 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes, 


im blühenden Alter von 20 Jahren infolge von Lungenentzündung 
in einem Feldlazarett im Weſten für ſein geliebtes Vaterland 
geſtorben iſt. 

Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 


C. Kadatz nud Frau, 


Zu der vom 8. November bis 
2. Dezember 1913 ſtattfindenden 
Ziehung der 5. Klaſſe 238, Lotterie 
ind 
1 0 0 \ 
= 1 2 4 8 Loſe 
zu 200 100 50 25 Mark 
zu haben. 
1 Dombrowski, 
königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharineuſtr. 1, Ecke Wil⸗ 


helmsplatz, Feruſprecher 842. 
Geſchäftszeit 9—1, 2—4 Uhr. 


Von dem erlittenen 
Unfall geneſen, prakti⸗ 
ziere ich wieder ſelbſt. 


F Schweſtern. Meisel m 
Margot, it 5 3 
Leibitſch den 31. Oktober 1918. 8 Bene: Sanne, 2 Heute 
Fulle 11 ſpäter nach erfolgter Ueberführung der ſterblichen Be Wer he 2 
N. Bir. Karton: Berner 
wit, Strobandſtr. 12. 3 Romantiſcher Abend, 
8 2 Sonntag, Mtusbol 
7 abends 7½ Uhr. 
Er 1 


Rach 4 jähriger treuer Pflichterfüllung 
im Oſten und Weſten verſtarb unerwartet 
für ſein liebes Vaterland am 31. 10. 1918, 
vormittags 10¼ Uhr, im Reſ.⸗Laz. Hamburg 
infolge Bauchverletzung unſer lieber, älteſter 
Sohn und guter Bruder, der 

Alan 


[Edmund Felsk 


im Alanen⸗Regt. A 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


5 Am 1. d. Mis. erhielt ich die traurige 
Nachricht, daß mein Lieber, guter, über alles 
geliebter Mann, der treuforgende Vater 
ſeines Töchterchens, der 

Landſturmmann 


Emil Liedtke 


im Alter von 36 Jahren im Feldlazarett 
verſtorben iſt. 5 
8 Dieſes zeigt an in tiefſtem Schmerze im 
Namen aller Hinterbliebenen f 
Thorn⸗Mocker den 2. November 1918 


Sonnlag den 3. November, 
nachmittags 3 Uhr: male 
Ermäßigte Breife! Zum letzt. 


Die blonden mädels 
vom Lindenhof. 
Alt- Beideiberg 

— E * 

Dienstag, 5. Nonember, 1,160 

Die Fledermaus. 


1, Uhr 
Mittwoch, 6. No; T 10 
Neu einſtudiertl Außer Abonnement 


Frau Minna Liedtke, nin blühenden Alter von 26 Jahren und 7 Rönige. 
geb. Krüger. 9 Monaten. Vortrag 
Ruhe ſanft in fremder Erde! In tiefem Schmerze 11. 18 im 


l fndet am Sonntag den 3. 5 
Saal Eulmer Chauſſee 6 nach 
4, Uhr ſtatt. Thema: 


Das Geheimnis Gottes 
vollendet. ui 


: Wir beide wollten glücklich fein — Doch grauſam 
griff das Schickfal ein, — Nahm mir mein Liebſtes auf der 
Erden, — Verloren Hoffnung, Glück und Lieb“ — Nur 
Gott allein meine Zuflucht blieb. — Kein Troſt kana mir N 
ſonſt werden. — Du hoffteſt auf eine Wiederkehr. — 
Doch bleibt Dein Platz in unfrer Mitte leer. — Kein 
Weinen und kein Flehen bringt Dich uns zurück. — Der 
einſt geweſen unſer aller Glück. — Mit Liebe. Treue, Fleik 
und Streben — War ausgefüllt Dein ganzes Leben. — BR 
Nimm tauſend Dank für Deine Lieb’ und Müh', — In 
meinem Herzen ſtirbſt Du nie. — Ruhe ſankt in deiner 
Gruft. — Bis uns Gott zuſammenruft. — Du warſt ia 
gut, ſtarbſt viel zu früh, — Wer Dich gekannt. vergißt Dich B 
nie. — Mein Gott, ich muß in Traurigkeit mein Leben nun 
beenden, — Weil mir der Tod mein Liebſtes hal geraubt! 
mit rauhen Händen. — Du teures, edles, gutes Herz, zu 
früh biſt Du geſchieden. — Du kommit nicht wieder her 
. zu mir, zu geben mir den Flieden. — Ich aber komm hins 
auf zu Dir, da gibt es dann kein Scheiden. — Ach Gott 
im Himmel, ſteh mir bei, hilf tragen mir das Leiden und 
gih, daß in Dein Himmelreich wir bald mit Freud’ ein⸗ 
gehen — Und dort uns wiederſehen! ; 


Beliebt, beweint und unvergeſſen. 


Dt. Rogau den 1. November 1918, 


die fennernden Eltern und Gefhwiler, MR 
Gustav Feiske und Fran Clara, Ginteitt für Jedermann . 
geb. Frentsch. 5 donn 5 enter 

N überküß der Lei lan 805 5 onnersta 
ach Überführung der Leiche wird der die Jacke , 


Tag der Beerdigung noch bekannt ‚gegeben. I u, 1 
— 5 rang l verlauſcht hat, ilt erkannz rück⸗ 


55 wi ucht um ſofortige der 
Lebe in: der ee 
e „Peeſſe“, andernfalls Sit 
b N | ertolat. 
Für die, aus Anlaß des Hinſcheidens unſeres Hohe Belohnung, 
unvergeßlichen Bruders, Onkels und Schwagers, des dem dei den ſchlwar len Aue m. 
Bäckermeiſters Konstantin Paczkowski, uns ſchub, der am Dienstag ge ver⸗ 
in ſo reichem Maße erwieſene Teilnahme, insbe⸗ Provfantamt. Knochenaunagt oder 
ſondere der verehrten Bäckerinnung, dem Verein loren wurde, wiederbring 
der, Liederfreunde“ für den tiefergreifenden Geſang 
am Grabe und für die zahlreichen Kranzſpenden 
ſprechen wir unſeren innigſten Dank aus. 
Thorn den 1. November 1918. 


Die traurigen Hinterbliebenen. 


. 


= en macht. „ x. 
nähere a raße 9 


% erlote, ms? 


auf dem Wege von ber 


$ Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme ; 
bei dem Heimgange unſeres teuren Ent⸗ 
ſchlafenen ſpricht Allen den innigſten Dank 
aus 


Der ehrliche Finder 
denſelben gegen Belo en ben. 
ſtraße 1, Hochpaterre, a 


Täglicher Kalender: 


Thorn — Berlin 


Familie Welpe. 5 


Zur Aufnahme aller Vereine, Innungen, Hilfs⸗ 


kaſſen, Verbünde uſw. in das neue Adreßbuch für 2 
52 Thorn und Umgebung werden die Vertreter der⸗ 335 „ 
Ri jelben um umgehende ſchriftliche Uebermittelung 2 A 3 3 2 5 8 
BR 82 von Unterlagen und ſonſtigen Wünſchen gebeten. 1918 3 35 85 5 
En 5 Auch Vertreter von Verſicherungs⸗Geſellſchaften 5 8 
r | 88 ſowie beeidigte Sachverſtändige wollen entiprechende Nobert 3 4547 16 
Für die Beweile herzlicher Teilnahme bei: ME Angaben dem unterzeichneten Verlage zugehen laſſen. 1011 19 7 2122 0 
dem Hinſcheiden unſeres teuren Lieblings, ſowie W Die Aufnahme in das Adreßbuch erfolgt 14262272507 
Ri die reichen en jagen wir Allen, insbes toften!los, 1 2 3) 4145113114 
g 5 Ben © 7 8 Re Oſtro⸗ f dezember 8 9 10 13 19 2021 
für die troſtreichen Wort 792 2— 
1 unſeren innigſten Dank. 0 e ee er Ver ag 25 23 20 ar = - 
5 4 gi 174 128 712 Sri 7 
18 Amthal den 1. November 1018 5 des € HETHEr Adbreßbuchs. a, 29|30 5 1 2]? 1 
i 7 
8 Fanilie Telke. I Segterfte. 11 En Jernruf 46. 142 1J204 
8 8 N Hierzu. zweiled Bla 


— 2 m WI a ·˖ 7 


5 Finſchränkung 


—— —— 


Ar. 259. 5 Thorn, Sonntag den 5. November 1018. | 56. Jahrg. 


(Zweites Blatt.) 


— — 9 2 pie! € 
i i tſtanden. And Kupferdraht hat es und 6450 Tonnen, die Hälfte, geliefert ſei, 
a ee alf ber Stra en 155 Mocker hat aber im Sommer aufgebraucht ſeien. Pod BEN 2 
19 0 e de peine e ee deer Den Reole 
25 icht efehlt haben. Der orner Bedarfs, br 8 i 
15 e ne ee aber es As Die Straßenbahn braucht ſo wenig Kohle, 


1 Entgegenkommens des Gouvernements durch Stell⸗ 
Die Betriebsſchwierigkeiten 9 95 mug ht este 7 a Keen 
’ isitä 13 K halten To ; s Elektrizitä 5 
der Thorner Elektrizitätswerke und eee Innen, 19 5 ee 
odaß Neuanſchlüſſe nicht hergeſte ; 
der Gasanſtalt. Haß die Au ler der Bromberger Vorſtadt be: 
Zum zweitenmal in dieſer Woche verjammelten ſonders unter dem verminderten Gasdruck zu leiden 
ſich Donnerstag Nachmittag die Stadtverordneten, haben, habe ſeinen Grund in den in der Brom⸗ 
5 berger Vorſtadt liegenden unzulänglichen 1 
Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit dem Aus⸗ 
druck der Hoffnung, daß die in öffentlicher e 
der ſtädtſſchen Körperſchaften gegebenen Auf⸗ 
klärungen zu einer richtigen Beurteilung der ge⸗ 
kennzeichneten ſchwierigen Verhältniſſe beitragen 
werden. N 


aß ſelbſt die völlige Einſtellung wenig nützen 

as erſonal iſt ſo, daß man würde. Es beſteht in ganz Deutſchland die Furcht, 

die cen a nee! ene kin daß die Gaswerke bei dem zunehmenden 5 6 

Unfere Prüfung gilt nicht dem inneren Betriebe an Gaskohle und bei der weiteren li 

der Gasanftalt, ſondern nur der Frage, woher der des zur Verfügung ſtehenden ellen milf 5 135 

Kohlenmangel kommt, und darüber können wir uns den Betrieb zeitweilig einſtellen ab e daß nr 

allein ein Urteil bilden. Mögen doch diejenigen Beschränken jedenfalls 1 0255 1 5 hen, 70 7 5 

Perſonen, welche behaupten, daß die Gasanitalt Beſchränkungen in der asabgabe 100 5 = 

Kohlen⸗Angebote abgelehnt, mit beitimmten An⸗ Winter noch größer werden. Gewiß a a 

1 ſentlich ervortreten. Sto. Dom⸗ 19 ae Phe ohne Ban fe 5. 

1 i ⸗[browski: Herr Direktor van Perlſtein hat eine Verbrauch zu vermindern: i zmaß⸗ 

1 In 1595 1 Or. 9 af et er ſcharfe Kritik geübt an Beſchwerden in den Zeitun⸗ | nahmen Id en ale 5176 850 115 en 
lang dem aufge bes Direktors van Perlſtein, gen. Ich war einer derjenigen Stadtverordneten, Elektrizitätswerk können un a 

5 


fan Veranlaſſung gegeben haben, aufklären zu 
1 en und Pina über Mittel und Wege zu 


} 85 2 2 it 
? . ch irtſchaftlichen Vereinigung, der Ver⸗ noch eben über Waſſer halten. Das Geſchäft m 
0 1 nen U e w it ble Sache e e Tetttinitätsmert, dem Hauptbahnhof 115 ir een 
Bde entlich de u klären, in ſachlicher zugeſtimmt. Ich verſprach mir davon eine Ver⸗ da die ac u ih recht ig Aherocah 
1 ic icher 5 18 erſönliche Angriffe, die von beſſerung. Heute iſt es mir zweifelhaft, ob dieſe 0 u lei 91 110 5 25 arte 91 
See gan 8 ſſtein nicht ganz vermieden worden eingetreten. Ich erkenne an, daß große Schwierig⸗ worden Jet. a 11 5 An 5 mtemaks ein Köhler 
ft ra Es bt ie Rede, die wirtſchaftliche Ver⸗ keiten vorliegen. Aber die gute Leiſtung des Elek⸗ mann 55 11 N; kn b dose 
einigung habe kein Intereſſe an der Gasanſtalt. ttizitätswerks zeigt, daß es möglich it, der Schwie⸗ 1 das En ee ewbeſen i del 
Dem dec ber bemerke ich, daß ich darauf gedrun⸗ rigkeiten Herr zu werden, wenn tatkräftiger Wille Ruf oder ee Borte 778 96 niht webe 
gen, 1 8 erer e ed e ach en ne lichen, vielleicht größeren Schwierigkeiten und find Petroleum geliefert v4, daß bier wir Verhült 
Mark nicht ausbringen würde. Es iſt auch nicht der Kritik durch das Publikum ebenſo ausgeieht, Bee 7 ae 109 95 1 ie Aussicht a 
ichti a Flektrizitätswerk lieb wa kalte e 0 3 5 
W N weren en cha wiede hilſe dringen. Es iſt ja auch geſagt, daß das Gas⸗ größere Lie u, vor agi J Dans 5e 5 2 
Da das Elektrizitätswerk eee bis: 1988 ne EEE pe en a a u Sa chan € 5 wel bie ne 
e 
eſchaffung fieht es m Dften jeh Ihleo aus, Wir ft 05 den Fichi Nach bi gen tech Heike u ver⸗ zutreffe: „Dies Kind, kein Engel iſt ſo rein!“ Herr 
a bee 86 nee fentlichen, felge fehlenden Gasdrücks üb rend Oberbürgermeiſter Dt. Haſſe ſprach die Er 
der Haupttagesſtunden. Was das bei einer ver⸗ tung aus, daß die Aufklärung zur idee 155 
breiteten Zeitung bedeutet, iſt leicht zu ermeſſen. Bevölkerung dienen werde Ein poſitives Ergebnis 
Abhilfe muß geſchaffen werden. Ich Bitte, dafür würde die Beſprechung auch haben, wenn man Herrn 
Sorge zu tragen. Herr van Perlſtein: In van Perlſtein, wie es ihm erwünſcht zu ſein ſcheine, 
Graudenz find die Verhältniſſe nicht beſſer. Wenn einen Beirat für feine ffars obe, als Vertrauens⸗ 
die Zeitungen dort nicht leiden, liegt das wohl an mann des Reichskommiſſars ‚gebe; er dürfe wohl 
ihren beſonderen Betriebseinrichtungen. Die Übel⸗ in Ausſicht ſtellen, daß der Magiſtrat darüber der 
ſtände der Straßenbahn ſind nicht zu ändern und Stadtverordnetenverſammlung eine Vorlage zu⸗ 
anderwärts noch größer. Kupferdraht gibt es nur gehen laſſen werde. Ferner erſcheine es ihm not⸗ 
auf Schein: wir haben ſelbſt mehrere Tonnen ab⸗ wendig, daß die Frage des Umbaues der Kurve 
geben müſſen. Wagen ſind nicht zu beſchaffen. Es am Coppernikus⸗Denkmal nun ohne weiteres Säu⸗ 


nächſt dem Direktor van Perlſtein das Wort, 
r in einem einſtündigen Vortrage den Nachweis 
Mi erbringen verſuchte, daß die hervorgetretenen 
ißſtände allein in den Kriegsverhältniſſen be⸗ 
ründet find, und daß von der Leitung der Thorner 


Energie nichts verabſäumt worden iſt, um der 
wierigkeiten Herr u werden, was aber nicht 
möglich geweſen ſei. E 


usbau und Verbeſſerung der Anla en, zu ſchaffen, 
mußte auch der Neubau der Gaga en! 


ehlenden Wagenmaterial zu rechtfertigen. 


J h erſuchen, Kohle ſchon in den Sommermonaten zu 
Fuſolge der fortwährenden Cinalehung ausgebil⸗ 10 8 
i 


liefern. Mit dem Hausbrand ſind wir in dieſem 
Jahre auch beſſer verſorgt als im Vorjahr; davon 
zeugt auch der große Kokshaufen im Hof der Gas⸗ 
anſtalt. Betreffs der Gasanſtalt hatten wir den 
Reichskommiſſar gebeten, die Kohlenbeſchränkung 
fallen zu laſſen, da der Kohlenverbrauch größer iſt, 
wenn in den Haushaltungen Herdfeuer angezündet, 
als wenn mit Gas gekocht wird. Er hat dies ver⸗ 
ſprochen, aber das Verſprechen nicht gehalten. In 
Berlin findet demnächſt eine Beſprechung statt, für 


00 Neueinſtellungen erfolgt, was gleichbedeutend 
ar 9 857 Zeit hätten hi, die Schwierigkeiten noch 
darſonal⸗ an Grippe vermehrt. Die Behauptung, 


aß die Direktion das ſchlechteſte Perſonal auf di 
Linie Mocker ſtelle, ſei SEE aus der Ks 


5 die die heutige Erörterung Material liefern joll. |! 95 bracht d d ebenfo jet wohl 
griffen. Für d i f 8 Hai it nur Zufall, daß wir acht Auslandswagen be⸗ men zur Löſung gebracht werde, und ebenſo ſei 

wee je gegenwärtig mi ein einziger Mit Rebel 115 kalt fehe ig auf einem anberen|Tarıen, und daß in November, ER SL a e e e 

ſichtsbeamter vorhanden, Det noch dazu durch Standpunkte, doch möge die Sache, an der nichts einige dazu zu erwerben. Der 7½⸗Minutenverkehr ſtärkeren Verkehrs zu den  Arbeitsitätten den 


wurde auf der Linie Mocker durch das Gouperne⸗ Straßenbahnbetrieb zu verſtärken. Nachdem der 
ment aufgehoben. Der Ausbau der Mockerlinie hat Vorſteher noch ſeine Freude ausgeſprochen, da 

ſolange gedauert, weil der Ausbau der Graudenzer⸗ die Beſprechung einen jo befriedigenden Verlau 

ſtraße ſolange gedauert hat. Neue Wagen ſind genommen, und die Hoffnung ausgedrückt, daß die 
wegen der Kurve am Coppernikus⸗Denkmal noch Befürchtungen wegen weiterer Verſchärfung der 
nicht auf die Linie Mocker zu bringen. Stv. Paul:] Casnot nicht eintreten werden, erfolgte um 48 Uhr 
Der Vortrag des Herrn van Perlſtein möge zu den der Schluß der Verſammlung. 


Akten geleg werden, ger a Tr a ne — 
würde auch die Kleinwohnungsnot gemildert wer⸗ n Mannigfaltiges. 


heraus nicht abgegeben werden, weil nut die (Stiftung für heimkehrende Krie⸗ 
Vorderzimmer Gasbeleuchtung haben. Zur Sicher⸗ ger.) Außer 100 000 Mk. für Wohlfahrts zwecke 
im Fürſtentum Bückeburg hat Fürſt Adolf, um ſei⸗ 
ziffernmäßige Angaben, wieviel Kohle die Gas⸗ ner Dankbarkeit gegenüber den heimkehrenden 
werk und Selten dan bei uns in einer Hand ſind, anſtalt braucht, mit welcher Fehlmenge rechnen ſchaumburg⸗lippiſchen Kriegern für die Opfer, die 
kompliziert wird. Ich hätte deshalb gewünſcht, daß iſt, welche Bedeutung die erwartete Menge von fie mit Gut und Blut dem Vaterlande gebracht 
ein unparteiiſcher EHI hinzugezogen 4 haben, Ausdruck zu verleihen, 200 000 Mark mit 


worden wäre. Wir als Außenſtehende können die der Beſtimmun ü 5 i 
8 A K 5 } g zur Verfügung geſtellt, daß damit 
Sure 200) mur, an der Sberfiche prüfen. Was in erſter Linie kriegsbeſchädigten Landeskindern 


Direktor van Perlſtein zur Rechtfertigung des 7 125 5 f 5 

ſchlechten Betriebes auf der Straßenbahnlinie Heimſtätten errichtet werden, oder in ſonſt geeignet 

i laß gem EN en erſcheinender Weſſe über die Not der Zeit hinweg⸗ 
In einer Zeit, er Grundſatz der Gleichheit die N} 5 12 2 10 

: 2 geholfen wird. Gleichzeitig iſt er bereit, Bau⸗ 

Heben an le e e gelände aus ſeinem Beſitz zu dieſem Zwecke Alle 

entgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. ar 


andere dringende Arbeiten, wie Ausbildun des 
Diereingeſtellken Perſonals uſw., dem Aberwachun 85 
ganz e würde. Außer der geſetzlichen 

e 


mehr zu ändern, auf ſich beruhen. Ich hatte beab⸗ 
ſichtigt, einem Erſuchen mehrerer Stadtverordneter 
entſprechend, den früheren Gasanſtaltsleiter Herrn 
enverk r | Sorge zu dieſer Verſammlung einzuladen, der Herr 
an M 3 auf der Linie Mocker auch der Mangel Oberbürgermeiſter hat aber nach Lage der Ber: 
ſei ae orwagen hindernd im hältniſſe davon Abſtand genommen, und ich billige 
weſen f die Gründe, nachdem ich ſie gehört. Für Herrn 
waren ue Wagen zu beſchaffen; alle Bemühungen Direktor Sorge liegt nichts Verletzendes darin. 
demi aber erfolglos. Sie werde ſich jedoch weiter Auch ich hätte gewünſcht, daß Herr Direktor van 
erlan n, die Erlaubnis zum Bau neuer Wagen zu Perlſtein in feinen. Ausführungen weniger perſön⸗ 

lt gen. Angeſichts der geſchilderten Verhältniß lich geweſen wäre; doch meine ich andererſeits, daß 
dab e für die Direktion, wenigſtes eine Straßen⸗ man ſolche Wendungen auch nicht zu ſchwer nehmen 
die Mora betriebsfähig zu erhalten. Dazu ſei ſoll. Stv. Wartmann: Die Frage, ob die Be: 
triebsmängel bei den E. W. nicht geringer ſein 
könnten, iſt für uns ſchwer zu entſcheiden, zumal 


ae gehrs die wichtigere übrigens herrſche auf 
i die Frage dadurch, daß Gasanſtalt, Elektrizitäts⸗ 


der n Linie auch kein geringerer Verkehr als auf 


innen auf der Strecke kämen mindeſtens gleiche; 
bee Brise 2 mindeſtens gleiche im 
R eſchäftigte ſich Direktor van Perl tein 
Mit 2 Beschwerden über die Gasanſtalt Ba 
derunfaß; daß die Arſachen von der Direktion nicht 
Der Halt noch zu verhindern Ben find. An 
75 125 von geltungsmelbungen uchte er dar⸗ 
5 Stach, in Poſen, Graudenz, Zoppot, Elbing, 
9 dieselbe, Königsberg, Allenſtein und Inſter⸗ 


Behandlung der Hauptlinie und der Linie Mocker 
nicht angängig fein. Auf der Hauptlinie 7½ Minu⸗ 
tenverkehr mit zwei großen Wagen, auf der Linie 


t Mocker 15:Minutenverfehr mit einem einen (Selbſtmordepidemie der ruſſiſchen 
detehen Ves les uc eimer e er in Thorn r d b ach enn Aber Popen.) Ruſſiſche Zeitungen eee infolge 
er 5 In, es einmal eine Bevorzugu er 15⸗Min kehr wird nicht einmal inne: Tigiö ie e ru 
dom ia uptſtadt ſeitens des Reichskahlen⸗ gehalten; oft beträgt der Abſtand in den Fahrten VVV ſuſche 


Geiſtlichkeit in große Not geraten iſt. Viele Popen 
ſind mit ihrer Familie direkt dem Hungertode aus⸗ 
geſetzt. In der Verzweiflung begehen fie oftmals 
Selbſtmord, was zwar auf die Bevölkerung einen 
tiefen Eindruck macht, aber keine Aufhebung des 
Verbots bewirken kann. cr Sehe 


20 Minuten und noch mehr. Wie ſoll da der Mocke⸗ 
raner Bürger, der auf die Straßenbahn angewieſen N 
iſt, ſeinen Dienſt in der Stadt pünktlich verſehen 
können?! Für die Möglichkeit des wirtſchaftlichen 
Durchhaltens iſt das aber nötig. Bei dieſer Not⸗ 
wendigkeit der Straßenbahn 5 ich nicht, wie 
man den Straßenbahnverkehr als Luxus bezeichnen 
kann, als wenn man die Straßenbahn benutzt, um 
in der Ziegelei ein Glas Bier zu trinken. Der 
Betrieb würde auf der Linie Mocker nicht ſo ſchlecht 
ſein, wenn eine Kontrolle ſtattfände, und für einen 
Kontrolleur müßte unbedingt geſorgt werden. um 
auch auf der Linie Mocker mit zwei Wagen fahren 
zu können, iſt doch nur die Beſchaffung von etwa 
ſechs neuen Wagen erforderlich. Direktor van Perl⸗ 
ſtein ſagte, daß die Betriebsleitung alles tue, was 
fie tun könne. Es iſt doch aber eigentümlich, daß k 
nach der letzten Straßenbahn⸗Debatte in der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung ſogleich eine erhebliche Beſſerung 
der Zuſtände auf der Linie Mocker eintrat. arum 
muß es denn immer erſt der lauteſten Klagen der 
Bürger und der entſchiedenſten Beſchwerden der 
15 eim Stadtperordneten bedürfen, um eine Beſſerung her⸗ 
Luerd ngs den € Neichskohlenkommif ar hätten beizuführen; warum bietet die Betriebsleitung 
1018 gehabt, daß der 7 horner nicht aus ſich ſelber alles auf, was in ihren Kräften 

lich Monat mehr ‚em, 200 Tonnen Kohlen für ſteht? Einen gewiſſen Niedergang der Gasanſtalt 
Beide die Giesen gt worden find. Hoffent⸗ kann die Direttion der E. MW, doch mit Ruhe an⸗ 
niſße ſchwieriger Trang dieſer erhöhten Menge in: ſehen, nachdem die Stadt ihr leider das Licht⸗ 
e und unter sport: und Arbeiterverhält⸗ monopol in die Hand gegeben. Die von Herrn 
Einſeznur auf dem Papiers der polttiſchen Lage Direktor van Perlſtein wiedergegebenen Außerungen 
gſchränkung im Pier Neben. Die Zwangs, eines Poſener Blattes heweiſen durch ihre Schärfe, 
N, wie man a 1 ſei nicht zu um: daß wir in Thorn noch lange nicht jo ſchimpfen wie 
ehen für Gasmehrve Son der Erhebung der Auf- die Pofener, obwohl dort die Gasnot anſcheinend 
ue können. Ohne eine nch nicht länger wird ab: lange nicht jo anhaltend geweſen ift wie bei uns. 
b ckes ſei eine eform i Verminderung des Gas- Ich bedauere, wie geſagt, daß kein Fachmann zus 
€ a dan der Einſchränkung aber gegen ift, ſoxaß es wohl nicht möglich ſein wird, i 

oft darin, daß die Has verſagt, habe feine | beitimmte Vorſchläge au machen. der Bors|braudenz und Bromberg andere techniſche Einrich 
guten Druckunterſchreite cas meſſer bei einer ber ſteher: Auch Gasdirektor Sierp ift zugegen, der kungen für dieſen Zweck hahen als die Thorner, 
15 Als weitere ein Gas mehr hin⸗ ebenfalls in der Lage ſein würde, Anfragen aus] it nicht anzunehmen, da außer Gas nur Benzin 
1 No“ erſtopfun = Hbelftänbe wurden an⸗ der Verſammlung zu beantworten. Stv. Gerſon: oder Petroleum für den Schmelzprozeß infrage 
vi des Mangels an Petr ken Naphta, die ins! Die Abelſtände find teilweiſe begründet worden. kommt, 1215 Heizſtoffe aber nicht in benötigter 
ferner die durch die m nicht zu befeitigen Aber daß der Ausbau ber kleinen Strecke der Mocke⸗ Menge vorhanden find. Herr Gasanſtaltsdirektor 
got. s Gaswerk hätte in Be vermehrte Leute⸗ | raner Linie anderthalb Jahre gedauert hat, iſt[Sierp teilt mit, daß die Gasanſtalt 13 100 Tonnen 
etzter Zeit nur infolge ſchwer zu verſtehen. Es find doch Millionenbauten] Kohlen (1 Tonne = 20 Zentner) jährlich brauche 


um zu erkennen. Es handele ſi terhei 
Behr Bältniffe, gegen die auch die Werlte Reiche 
> 5 An Vorſtellungen und 
delieferun zur a 5 ae 
en 3 us der Direktion der hie 
Gasanſtalt nicht geist Es ſei dabei 85 

e dem Thorner Gaswerk 


einer hieſigen Zeitung von einer Zentralſtelle ge⸗ 
4 jetzt aber ſelbſt gegoſſen werden Musen 
Hierzu ſei notwendig die Schmelzung von Blei, 
wozu Gas gebraucht werde. Bei 205 ungenügen⸗ 
den Gasdruck dauere der Schmelz De ungewöhn⸗ 
lich lange, und es A N ein großer sverbrauch. 

rartige Betriebe mit Auf⸗ 
ſchlag wegen Gasver rauches über das erlaubte 


Sämtliche Gasan 
Mar verſor ausschließlich vom Reichskohlen⸗ 


aus finanziell ü ü f 
otenen günftindtellen Rückſichten von früher ans 
5 — gemacht bee Kohlen⸗Abſchlüſſen 54555 Ge⸗ 


e eb i i 
— 5 falt da das Creme io fei es ein unhaltbares 


das Verhalten der Fahrgäste verurſacht. Stv. 
Dombrowski: Das Eintreten des Herrn Stv. 


asdruck iſt der Guß von Letternzeilen, mittelſt 
Setzmaſchinen in den Zeitungsbetrieben nicht ordent⸗ 
lich zu bewirken. Daß die Zeitungsberiebe in 


von Strom 


In Thorn zu haben beim Elektrizitätswerk. 
+ 8 2 


zu 
Gänſeausfuhrverbot. 

„Aufgrund der Verordnung vom 2. Mai 1918 (R.⸗G.⸗Bl. 

S. 371) und der Verfügung des preußiſchen Staatskommiſſars 


für Volksernährung vom 12. Juli 1918 über den Handel mit 
Sänjen wird folgendes 5 


Gemäß 8 5 vom 2. Mai 1918 iſt die entgeltliche Abgabe 
von geichlachteten Gänſen aus dem Jahre 1918 oder früheren 
Jahren durch den Züchter oder Mäſter vom 1. November 1918 
b bis auf weiteres verboten. 


8 2. 

Die Ausfuhr von Gänſen ans dem Gebiete des Stadtkreiſes 
Thorn iſt nur mit Genehmigung des Magiſtrats zuläſſig. 

Der Verſuch iſt ſtrafbar. 


Wer dieſen Anordnungen zuwiderhaudelt, wird mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 1 Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder 
mit einer dieſer Strafen beſtraft. 


Thorn den 30. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 
Kartoffeln! 


Die Anordnung des Kartoffelverſorgungsverbandes (Stadt⸗ 
und Landkreis Thorn) vom 1. Oktober 1918, betreffend die Kar⸗ 
toflelverforgung im Wirtſchaftsjahr 1918/1919 iſt in Nr. 86 des 
kreisblatts für den Stadt⸗ und Landkreis am 26. Oktober 1918 


zeröffentlicht worden. Hierzu werden folgende Ausführuugsbe⸗ D 


Rimmungen erlaſſen: 
Ausführungsbeſtimmungen 


des Magliſtrats Thorn zur Anordnung des Kartoffelverſorgungs⸗ 
Verbandes Thorn (Stadt⸗ und Landkreis Thorn) vom 1. Oktober 
1918, betreffend die eee im Wirtſchaftsjahr 1918/19. 


u 8 9. 
Die Kartoffelerzenger des Skadtkreiſes Thorn haben mit der 
Ablieferung der Kartoffeln an den ſtädtiſchen Kartoffelkeller (Rat⸗ 
haus) ſofort zu beginnen. 

Die Ablieferungsbeſcheinigungen ſind dem Verteilungsamt 1, 
Zimmer Nr. 2, Culmerſtr. 16, zur Berichtigung der Kartoffel- 
5 innerhalb 8 Tagen nach der Ablieferung vorzu⸗ 

en. 


Zu 8 19. 

Im Stadtkreiſe Thorn dürfen Kartoffeln ebenfalls nur mit 
Jenehmigung des Magiſtrats auf Kartoffelkarten oder Bezugs⸗ 
ſcheine abgegeben werden. 

Dieſe er das ſtädtiſche Verteilungsamt 2, Brlülckenſtraße 


„13, an 
Die Menge der in jedem Haushalt des Stadtkreiſes Thorn 
zu verbrauchenden Kartoffeln wird bis auf weiteres für Verſor⸗ 
gungäberechtigte — wenn der Einkauf in kleinen Mengen erfolgt 
T auf 7 Pfund für den Kopf und die Woche feſtgeſetzt. Bei 
Dem Bezuge von einem Landwirt oder dem Hausfranenverein 
bürfen bis zu 3½ Zentner für den Kopf; beim Bezuge durch die 
Stadt bis zu 3 ¼ Zentner für den Kopf abgefordert werden. 
Auf die Bekanntmachung des Magiſtrats Thorn vom 
17. September 1918 über die Kartoffelbeſtellung für den Winter⸗ 
Pe 1 Being W 5 15 
ie Verſorgungszeit gilt vom 16. September d. Is. bis 
ED; Juli 1919. en u 3 
Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbeſtimmungen des 
24 der vorgenannten Anordnung des Kartoffelverſorgungsver⸗ 
Bandes Thorn vom 1. Oktober 1918, 


Thorn den 31. Oktober 1918. 


: Der Magiſtrat. 


Petroleummarkenausgabe 
an Haushalte 
für Monat November 1918. 


Aufgrund der Anordnung des Maglſtrats Thorn vom 
8. Dezember 1915 betreffend die Regelung der Petroleumverſor⸗ 
gung wird folgendes beſtimmt: 


Sr 
Petroleum erhalten nur ſolche Haushalte und allelnwohnende 
Perſonen, die weder Gas noch elektriſche Beleuchtung beſitzen und 
— m eibesſtattliche Verſicherung im Verteilungsamt abge⸗ 
aben. ü 


* 


. 8 2. 

Für Monat November 1918 erhalten Haushalte ohne Gas 
„der elektriſche Beleuchtung 1 Liter. Für möbliert wohnende 
Perſonen ohne Gas oder elektriſche Beleuchtung tft Petroleum 
nicht verfügbar. Diele Perſonen erhalten zwei Lichte, die im 
Verteilungsamt 1, Zimmer 1, Culmerſtraße 16, abgefordert 
werden können. Bum Empfang der Petroleummarken iſt der 
rüne Petroleumbezugsausweis vorzulegen, in dem die Abholung 
ber Marlen dom ene wird. 


Die Ausgabe der Petroleummarken an Haushalte für Monat 
Sonnabend den 9. November 1918, von vormittags 8 Uhr bis 
B Uhr nachmittags in folgenden Ausgabeſtellen ftatt : 
Berteilungsamt 2, Brückenſtraße 13, 
2 er, Grandenzerſtraße 85, Eingang zum Saal von 
4) Polizeiſtation Thoru⸗Mocker, Lindenſtraße 24, 
5) Jakobsvorſtadt, Leibitſcherſtraße 42/44, Reſtaurant zum 
Ackermann, Mellienſtraße 3, Eingang Glacisſtraße 
Roter Weg.) i R . ' 
F den Petroleumhändlern abgeſordert und verabfolgt werden, 
N die Eintragung in die Kundenliſte erfolgt iſt. 
jeder Woche ſtattzufluden. 5 
Zuwiberhandlungen unterliegen den Strafbeſtimmungen der 
Thorn den 1. November 1918. 
9 Der Magiſtrat. 
nimmt Zeichnungen auf 
Kriegsanleiheſparbücher 


November 1918 findet von Montag den 4. November bis 
9 Berteilungsamt 1, Culmerſtraße 16, Zimmer 7, 
8 
Bergſtraße aus, 
„Deutſchen Kaiſer“, 
Petroleum darf von ben Empfangsberechtigten nur bei den⸗ 
Die Abrechnung über die Petroleummarken hat am Mittwoch 
bosgenannten Anordnung. 
bon 5 bis 100 Mk. entgegen. 


Auf beſtehende Kriegsanleiheſparbücher können ya 
weitere Zahlungen auf Kriegsanleihezeichnungen ge⸗ X 


iſtet werden. 


Se. ane Fefſterglas 


Angebote nimmt entgegen in allen Größen zu Tagespreiſen 


Baus und Kuunſtglaſerei 
Broviantamt Thorn. Irriis Albntat, Reuftäbt. Markt 14. 


gabe an Heim⸗ 
arbeiter Landwirte 


Die Karbidmarken⸗Ausgabe 
für Heimarbeiter und Landwirte, 
die ohne Gas oder elektriſche 
Beleuchtung ſind, findet von 
Montag den 4. November bis 
Sonnabend den 9. November 
1918 im Verteilungsamt 1, 
Culmerſtraße 16, Zimmer 3, ſtatt. 

Zum Empfange der Karbid⸗ 
marken iſt der gelbe Petroleum⸗ 
bezugsausweis vorzulegen, in dem 
die Abholung der Marken vom 
Verteilungsamt vermerkt wird. 

Der Verkauf des Karbid findet 
bei der Firma Katafias, Neu⸗ 
ſtädtiſcher Markt 24, ſtatt. 

Karbidlampen ſind in allen 
einſchlägigen Geſchäften zu haben. 
er Kleinverkauf beträgt von 
jetzt ab das kg 1,50 Mk. 


„Thorn den 1. November 1918. 


Der Magiſtrat. 


Mohtrüben und 
tote Beete 


zur Wintereindeckung gibt die 
Gemuüſehandlung A. Kuss zeut⸗ 
nerweiſe und in kleineren Mengen 
ab. Wir fordern die Einwohner⸗ 
ſchaft auf, ſich bald reichlich ein⸗ 
zudecken, da im Frühjahr das 
Gemüſe vorausſichtlich wieder 
knapp werden wird. 

Thorn den 1. November 1918. 


Der Magiſtrat. 


Petroleum. 


Durch Verordnung des Bundes⸗ 
rats vom 18. Oktober d. Js., 
Reichsgeſetzblatt S. 1239, iſt der 
Höchſtpreis für Petroleum im 
Kleinverkauf auf 45 Pfennig für 
1 Liter feſtgeſetzt worden. 

Thorn den 1. November 1918. 


Der Magiſtrat. 


Penſ. Beamte oder Krlegsbe⸗ 
ſchüdigte für den 
Auſſichts⸗ und Zugabſertigungs⸗ 


en 
ſtellt ein Gülerabferligung 


Thorn⸗Mocker. 


Küfterſtelle 


an Biefiger Kirche iſt zum 
1. Januar 1919 zu deſetzen. 
Das Einkommen beträgt 
neben freier Dienſtwohnun 

1400 Mark und ſteigt dur 

7 dreijährige Alterszulagen 
bis 2000 Mark. Bewerbun⸗ 
gen mit Zeugniſſen ſind bis 
zum 


9. November d. Js. 


an den Anterzeichneten ein⸗ 
zureichen. Die Wahl erfolgt 
durch den hieſigen Magijtrat 
als Patron. 
Thorn, 18. Oktober 1918. 
Der altſtädtiſche evangel. 
Gemeindekirchenrat. 


Jacobi. 


‚dur Beachtung! 


iner w. Kundſchaft zur gefl. 
Kenntnis, daß der mangelhaften 
Beleuchtung wegen 
meine Geſchäftsräume von 
5 Uhr ab geſchloſſen find. 
Ich bitte im Bedarfsfalle Be⸗ 
ſtekungen vorzeitig machen zu wollen. 


dito Domke, Gambergerlt.)2. 

Ausführung ſämtlicher Hoch⸗ u. 

Tiefbauarbeiten, gerichtl. beeidigt. 
Bauſachverſtändiger, Fernruf 218. 


Ausichneiden ! 


NEDATAINEEN 


ſchwierigſter Art 


an Kunſtgegenſtänden, mech. 
Werken, elektr. u. optiſchen 

Apparaten ꝛc. 
werden ſauber und fachgemäß aus⸗ 
geführt von 


Th. Gesicki, 


mechauiſche Präzifionswernſtalt, 
Brombergerſtr. 41, Eing. Uehtiaſr. 


Fuhrleute 


zum Anfahren van Rundholz nach 
meinem Dampffägewerk Mocker, 
Nonnenſtraße 3, ſofort geſucht. 


Sopp 


ſtellt ein 

Städtiſche Schuhaus⸗ 

beſſerungshaus, 
Baderſtraße 28. 


Kriegsgekrande und Minder⸗ 
bemittelte erhalten 
billige Mode! 
durch das Möbelbeſchaffungsamt. 
Der Magiſtrat. 
Karbid⸗Marlenaus⸗ 


Bekanntmachung. 


Ich mache darauf aufmerkſam, daß auch im kommenden 
ter mit einer 


nahen Knappheit an Kohlen 


gerechnet werden muß, und ich erwarte, daß in allen Kreiſen der 
Bevölkerung mit allergrößter Sparſamkeit in Heiz⸗ und Feue⸗ 
rungsmaterial gewirtſchaftet wird. 


Thorn den 28. Oktober 1918. 


Der Landrat. 


Zahn⸗Atelier Lucia Zelma 


Breiteſtr. 25, (neben Café Nowak). 


Sprechſtunden von 9—1 Uhr vorm. und 3—6 Uhr nachm. 
Sonntags von 9—12 Uhr. 


Für Militär⸗ und Beamten⸗Bereine 20% Rabatt. 
—— —— 4 ͤ RE6—— — — — 
Sees ,,Aaceeeeοο,ã,jEtẽ.eeeese 


Pelz» 


Umarbeitungen werden ſchnellſtens nach ben neueſten 
Modellen ausgeführt. 


Felle aller Arten vorrätig. Billigſte Preisberechnung. 
A D. Henoch Nachf., aliſtädt. Markt 24. 
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IHOLBHOHHHHHHO HOHES 


Rübenſaft! 


Laut Bekanntmachung im Thorner Kreisblatt 
Nr. 76 vom 20. September 1918 empfehlen wir uns 


zur Herſteſlung von Nübenſaft 
aus den für die eigene Wirtſchaft des Rübenbauer 
freigegebenen Zuckerrüben. 


Gebr. Rübner, Schmolln. 
BSEBSBSESLGS?PSISBIEE 


Pianos: Flügel 


Harmoniums 


aus bestem Material, von ersten Firmen, 
noch in grösster Auswahl bei 


B. Sommerfeld, 
Pianoforte-Grosshandlung, 
Elsnbethstrasse 56. Bromherg Fernsprecher 888, 3 
Sssgsgesezesesesess 


; Alte, hochangeſehene Aktien⸗Geſellſchaft, welche 
faſt alle Aeg ge betreibt, ſucht für Thorn 
1 und Umgegend 0 


übrigen Plabbertretek. 


Neben der bedeutenden Inkaſſoproviſton werden 
hohe Abſchlußprov. ev, auch Bürozuſchuß gewährt. 
5 der essen X. 3698. an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 1 
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Sosse 


e, 


Tüchtige Buchhalterin, 


mit doppelter Buchführung durchaus vertraut, zum 1. Ja⸗ 
nuar geſucht. Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen, Lebens⸗ 
lauf und Zeugnisabſchriften an die Geſchäftsſtelle der 


en Melt 


1 
Aheltshnhen , one 

Arbeilrauen 

C. B. Dietrich & Sohn, 


und Jabribmädchen 


ſtellt ein 


Gustav Weese, 


Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 22. 


Maurer, — — 
Bimmerlente | h f 
und Arbeiter 5 N 1 et 
ſtellt ein un 


8 a . 9 9 
son. ene, Yrbeilerinnen 
verlangt non fofort 
Max Cron, 
Eiſenwaren groß handlg., 
Kloßmannſtraße. 


Arbeiter 


Spediteur Knappe, 


Brückenſtraße 25. 
Kräftigen zuverläſſigen 


Kutſcher 


ſucht von ſofort 


Emil Willimczik, 
Gerechteſtr. 18020. 


Süngerer Sausdiener 


jofort geſucht 


Als 


Puchdrucker⸗ 
lehrling 


ſfudet kräftiger, anſtelliger Knabe 
ſofort oder ſpäter eine Stelle. 
Schulabgangszeugnis iſt bei der 
Meldung vorzulegen. 


C. Dombrowski'ſche guch⸗ 
Anutzerei, Thorn. 


Alheſtel 


für leichtere Erdarbeiten von fofort 
geſucht. : 

®. Köhn, Baugeſchäft. 
Meldungen Kalernenſtraße 13, 
Tiſchlerei. 5 


JEiſenwarengroßhdlg. Kloßmannſtr. 


Rechtsanwalt Mielcarzewicz, 


Konditorei Nowak. 


Aufruf 


zur 


Ablieferung von Alteiſen. 


Wir richten an alle Hausbeſitzer die dringende Bitte, 


alles alte Eiſen 


von unbrauchbaren Maſchinen, Geräten, Gegenſtänden uſw. 
abzuliefern. = 
Das Alteifen wird auftraggemäß von der 
Firma S. Besbroda, Thorn, 
abgeholt werden und wird bei der Abholung ſofort be 


ahlt, und zwar: 
5 meleilen (Bleche, 1 1 und Draht) mit 1 Mk. 
ür g., 
alles andere Alteiſen mit 4 Mk. für 100 Kg. 

Wer Alteiſen im Beſitz hat, wird erſucht, dies dem ge⸗ 
nannten Aufkäufer, Firma S. Besbroda, Thorn, 
Eulmer Chauſſee 112, noſtraße 552, oder unſerem Mobil: 
machungsbüro, Strobandſtraße 1, Telephon 183, zu melden. 

Die Ablieferung ift vaterländiſche Pflicht. Geringe 
Mengen werden durch die Sammeltätigkeit der Schulkinder 


erfaßt werden. 
Suche: 


Kutſcher Wietinnen, Stützen, Kinderſrän 


ſowie lein. Köchinnen, Stubenmädchen. 


Lauſburſchen a Ce a 
oder Mädchen 


für Güter, Thorn u. a. Slädie. 
ſofort geſucht. 


‘Emmn Baum. 5 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin 
1. Thorner Möbelfabrik 
Paul Borkowski. 


Thorn, Coperntkusſtr. 25, Tel. 1014. 
—— 


Bülhenusbeferin 
Ein hauldurshe 


ins Haus geſucht. 
wird geſucht. 


Schneider, Thorn - Stewlen 
Billa 
geinenhaus H. Chlehonski. 


Berta. 
Alte, ehrliche Frau 
Laufburſche oder 
aachen 


zum Kartoffelſchälen fofort geſucht 
d 
geſucht. Buchhandlung Glnser. 


Frau Inesler, Kafino 61, 
Körnerſtraße 12. 


Beſſeres Mädchen 


ai Malene auch re Dera 
eſucht. 
mittlung von ſogleich 8 1 


Ade Wardelerin 


Kallao Comp. Relchardt 


(keine Anfängerin) ſofort geſucht. elegantes Pianino, er 
Als. Ortshranhenhafe, mit vieſen 


Kinematograph 
Baderſtraße 1. 


ilms preiswert zu verkaufen. 
Für mein Kontor Tuge ich von 


Mocker, Bergſtraße 22a, Eingang 
fofort eine 


Bes e EL 
geühte Maschnen⸗ 
ſchreiberin, 


3 mit vielen 
Films preiswert zu wertaufen: 

die auch mit Kurzſchrift eingehend 

5 iſt. Keine Anfängerin. 


Angebote unter R. 3685 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ er⸗ 
Schriftliche Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 


beten. 
B-Piſton, 
Max Cron, 


faſt neu, in guter Stimmung, Mi“ 
„ preiswert qu ver⸗ 
kaufen. 

Angebote unter J. 3684 an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 
Reiſekoffer 7 


zu verkaufen. Kleine Marfilit © 


Scheeig erlin) 


Breiteſtraße 31. 


Eine gute Stickerin Geld rail 
für e ſucht A 
Ind. an u Beeiteftr. 30. 9208 er 

.. { eu, m 
Lehrmädchen ae dee meinen 


ſofort geſucht. 


Silfsurbeiteri 


findet dauernde Beſchäſliaung. 
C. Dombrowski'ſche Ind: 


druckerei, 
Katharinenſtraße 4. i 


Frauen 
und Mädchen 


für dauernde leichte Maſchlnenarbeit 
für ſofort gefucht. 


Bach kan 


Arbeiterin 


Ednard_Kohnert. | kaufen. 


Max Cron, 
Giienwarengroß Nandi 
Gnterbaftenes Küchenge 
ſowie andere guterhaltene Sachen 
zu verkaufen. au he 7.4 
8 Mille Zigarren. 


à 210 Mart verkauft. 0 
Angebote unter E. 3705 


die Geſchäftsſtelle ber b 
Nehtere Spazierwageh AU 
Art, als Halbverdec, Bra 
tagen, ein quterfall. 
tagen, gemiliennage® 


u. a. m. ſtehen zum Verkau 
R. Puff, Pagen baue 
Tuche her 20, Wee . 


Ein neuer 


0 en 
e webe e Geſchalswag 
J. M. Wendisch Nachf.,“ # eee 
Thorn. Zwei strie Netten, 
Eine Arbeſtsfrau oder dae keene 23 
Mädchen beide auch ein⸗ u ens 
zum Laubharken ſtellt eln ein Handwagen und 
_ Zimmermann, Neuft. Uriel. eiferne 
= Mädchen ſteht zum Verkauf aindeuſtr. 58. 


zur Bedienung der Dampfmangel 
ſofort geſucht, 

„Edelweiss“, Färberei, 
chem. Reinigung, Weißwäſcherei 


Eine Fran 
zur Treppenreinigung wird geſucht. 
Friedrichſtr. 10 12, 
beim Hausverwalter. 


Aufwärterin 


2 „Mocker, 2 . 

Zu en im Hinterhau® 
Dfferieren akt und 
W . 


ſellſcha 
Ber Mad 3 Arena. 


3 größere ell 


verkauft 1 Roßga 
für Vor oder Nachmittag ſucht Broese. Gurs le 5 
Brombergerſtraße 58. 1, l. Bertaufe: 
Eine Aufwnrlerin Kaninchen, 


für den halben oder ganzen Tag 
kann ſich melden. 


belgiſche Rielen, TA „ne 2, 2a 
Stau Mochins, Gerechteſtr. 18120, 2. Gereieitseh 


Am 2. November trelen zwei Bekamamachungen 
* 1/11. 18. S. 2 (K. St. Id 11307) und Nr. 2/11. 18. 
. 2 (K. St. Id 11 307) inkraft, betr. 


Hei! Ingnahme und Beltandserhebung von Coca⸗ 
blättern und Cocain, bezw. 
von Pfefferminzkraut, ⸗tee, ⸗blättern. 


Der Wortlaut iſt in den Regierungsamts⸗ und in 
Kreisblältern, ſowie durch öffentliche Anſchläge bekannt ge⸗ 
macht worden. Abdrucke ſind bei der Kriegsamtsſtelle 
Abteilung Id, Danzig koſtenlos erhältlich. 

Danzig, Graudenz, Thorn 

den 2. November 1918. 
Stellv. Generalkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz 
und Thorn. 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Bekanntmachung. 


Die Sammelſtellen für Bauernbutter in Neugrabia und 
chenort werden hiermit aufgehoben. So weit einzelnen 
Kuhhaltern das Selbſtbuttern aller geſtattet iſt, hat die 
blieferung der Butter an die Molkerei in Sachſenbrück 

15 erfolgen. Die übrigen Kuhhalter haben Milch an die 
olkerei zu liefern. 


Thorn den 30. Oktober 1918. 


Der Kreisausſchuß des Landkreiſes. 


Kleemann. 


Bekanntmachung. 


Ich weile wiederholt und nachdrücklich darauf hin, daß bei 
Fur andauernden Mangel an Petroleum den Kreiseiügeſeſfenen 
für Kleinbeleuchtung 


Karbid 


e werden kaun, das in genügenden Mengen bei den 


Walter Bruſt, Fahrradhandlung, Thorn, Albrechtſtraße 6, 

Be ann, Klempnermeiſter, „Breiteſtraße 1, 
Freundlich, Nenſtädtiſcher Markt, 
Weber, Drogerie, Culmerſtraße, 

Bela N Fahrradhandlung, Eulmſee, Markt 5, 

5 „Bottchermarkt, 
„Markt 6 

„Thornerſtraße 3, 


Zeiei 


auf die 


entgegen. 


Filia w Torunin. 


Deuiſche Bank Filiale 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


erm. Fre 
5 „alten, Klempnermeiſter, 


Bente, Klempuermeiſter, Podgorz, 


hält tig 5 Drogerie, 
8 rate dringend, ſich rechtzeitig bei den vorgenaunten 
ane und Klempnermeiſtern mit Karbidlampen zu 


* 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 5 
Krankheiten, e Bar frei 


" 


— ̃ — 


Thorn den 28 Oktober 1918. 


„Der Landrat. 


Seglerſtraße 25. 
Zahnziehen, Nerptöten, Plomben, Zahnerſatz. 


. Spezialität: 
Klaſſen von Sexta⸗Prima. am 
Amado Poſen. Halbſahr. 712 Ein⸗- 4 Plomben 
Peimaner-Abitnes u. fämit. gelegsuotprüif. Voltsſchüler werden || 3 Stiftzähne 
bg zer Zeit gefördert. Schülerpenfſonat im eigenen Ge⸗ \ Kronen 
ſolnde. (Bentraibeig,, eiern Lich e Wieder hewuoreng. der 
ge erzielt. — Beſ. Damenßurſe. Illuſtr. 


Brücken nach allen Syſtemen. 


rn, 
Stenogtaphie, Mace 


"itgfeifiigen Tag⸗ und Abendkurſen lehrt erfolgreich 


a 1 ander 27 . 


Schulb beginn: Anfang November. 


Zahn-Alelkr 
b. 


Hoernicke, . , 
e e lait f 


Iyrech Runden 9—1 und 2—6 Uhr, is 
Uhr 3 
5 haben ſich die 


nee 9-12 
Mohrrüben, 


3 
3 
2 
2 


— 
D 
man 
0 


οσοιεαι,,ẽk. 


Proſp. ‚gratis. E 
| 
j 
| 
| 


5 1 EOROGE Fat "neuer Damenpelzbenn 
12. 30 6 en “4 —. Seglerſlraße 31. 8. Alete T FE 0 80 ME) ev. m. Kragen u. Miu 
Ag ra: Fuller 5 slägel und Pianinos 55 3 5 cler e Fe N it neh 11 11 0 ne rent % u ek Wie W 
N 28 8 1105 et 8 2 5 u * 1 E 1 Selesschoner, 1 Zbuen. Steiwiren 
ve 5 ai =; rta. 
a ee N Aulhrazit, Holzabsätze, ff 55 
0 10 et Fei Carl Ecke 8 an ff Schuhspanner, 0rldenplildlifdt., grün, 
rechnen . ——— Sieht, Schnürsenkeı, |. el, Slalleid, Ör. 46, 
2 € 5 — f 
ee A oſen ki 1 un ih = Schwärze, zu verkaufen. Mellienftr. 117, 1 K 
ee debe 10 000 Rezey ? und m Sete Sen ss, Leder-; e Bl: 
== 5 seen me | Leltetes und größtes k Senke, . en und Arie fichntt, . Willamowski. Naibı N 
a 5 55 1 as berühm 2 
= 812 010 Pianohaus der Hrovin 5 1561 Achte etc von Seen Dr. na lein gl Gelenkschienen, Winterhut, ee 
Jedermann nüht 5 5 eiten . Lexikonſormat ediegener Leinenban on⸗ Einlege- und Aufnähsohlen Satdacmenfrahe 8, Laden 
/// no RE ee rer 


1 3 Auswahl und Goldgrube auch für Anfänger. Preis 42.25 ie Meter 1055 
5 it größter Mus wahl. 3g.) Direkt gegen Nachnahme durch L. Schwarz & Co. = 
9 Berlags buchhandlung, Berlin 300 a., Dresdenerſtraße 80. 


mSohlen!!= 


NN Borfenntnifle. 
a 2 M 


machen meine 


> bohlen 


U 


Sohlenſchüger 8 A sofort lieferbar. gleichzeitig edle graumelierte zwei Sophas, Tiſche, Vogelbauer 
re — EN : N f Zöpfe! ohne Konkurrenz, ſpottbillig. 
Säge, , e FCCCECCCCCCCCCCC%C(%/%/%// Bonn] age" nee 
fefel 50 Stck 1 Schachtel Königl. preuß. Staatsmeb. hergestellt. — Behördlich genehmigt! e hanbennetze. B. Arzezewald, Beſichtigung von 1—3 Uhr. 
35 Pf., 05 3m 15 Ausſtellungsmedaillen. — Kein paplerstofft — i N 1 Tulmerſir. 24. Schulſtraße 38, 4 
10 ersohle = 8 Wasserflicht biegsam und dauerhaft 15 Al anime au 3, Wäſche⸗ u, zerlegbare Gab 
„Herings- Versand: fe 2 2D. Kau⸗ „aerobenichtänfe, Betten 
N e4Pp „ anderes mehr 
ee e Hu Kies re iR perfölshemen Größen See u. Schnupf-( Ä EB NEN | Sunamaki. Tuämasherfe, Im Saten 
Sun m start) pe 1 ec va lebe 8 85 Kikolaiste 83 Bötthermart. (Kein Erf.) ; Eine faſt neue 
nv a te u 5 . er eee empfiehlt an Selbſtver raucher 
a erwühbf 6, ba 0 e ee 1 . Rausch e. Auch haifelongne 
errenfghlen nigſtraße e 
Damen Paar BR 395 Bei vorkommenden Todesfällen Todesfällen! 
. N fieriere TE af Anfintstarten bilig! Ein Hügel, ein Alnvier und 


Schi 
See ge o, Metall. und 
are ein Taler "Schuhmacher auf. Buppenklinik. Holz ä in Sücken verkauft 
Geld zur rück. unzufrieden, arge R 
8. Süsshol tto Romann, 
Arme lei [ 8 10 2 in allen Größen. M. Mond Thorn Schießplatz. 
, SEE 
nell 
bn Qeibneſe ohlapparat A 
ee dee, 1 Mika Fußbodenplatten, Negele Zapelen 
Streng blen Bee Dosen 58 M. Mandperlen 160 in allen Preislagen für jeden © 
E Umtaufh geſtattet ue SM. ri franko ein- Fußbodeng Ins ſchmack empftehlt 
arpor (A-Kosmalski, || fee, & wur wie nn A. Krämer, Allenſtein, 


Berti sw Me ee ei 
Ban- und Kunſftglaſerel 


1 Zeppelinſtraße. 
Frits Albatat, Neufädt, Markt 14. 


er und Lieferung franko. 


56, Lindenſtr. 108. — 23, Postschekk, 90 9698 


mungen 


Deutsche Reichsanleihe 
4% ° Deutsche 
Reichsschatzanweisungen 


(IX. Seiegsanleihe) 


nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 


6. November, mittags 1 Uhr, 
Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych Shomnsmehl,. 


Kreisſparkaſſe Thorn. 
Ostbank für Handel und Gewerbe, 


Stadtſparkaſſe Thorn. 
Vorſchuss⸗Oerein zu Thorn. e. G. m. u. B. 


(eh; Saniiäisrat Dr. Warschauer’s Talat 9 
in Sooldad Hohenſalza. 8 
Vorzügliche Einrichtungen. — Mäßige preiſe. 


a 


{IN Grnbaenkmäler, 


AI ME in reicher Auswahl und jeder I 


Zahn-Atelier 8. . Jahr n 


BE eahbehrfsartel| | 


Gebr. Phet, b. f. l.. 
laden 


Re a 


engen 


( Fustuus w Walk )) 


teten 


bletel an Franz Zährer, oi je be an die 


Geldlolterſe 


zu Bunften des Vereins für 
5 Sas Dentſchtum im Ausland 


Siebung am 6., 7. u. 


863 686 Loſe. 18887 Gewinne 
im Geſamtbetrage von Mark 


‚400000; 


30000 
30090 


uw. uſw. . 
bar vhne Abang sahlbar. 


| 2oje Mark 3.30 
8 45 E 
ee ee 


. C. Kröger 


Bankgeſchäft 


Berlin WS, 


f Arledrichraze 192 155. 


28 
& 
& 
es 
& 


Hanptgewinne MR. 


cupertbosphet, | Im 
Kant 


Ii n 


Schloßſtraße 7 
iſt gut verzinsliches Wohnhaus mit 


Karbid⸗ ln und Ken EEE, 
Eleltriſche⸗ ee Mon werten. 

Taſchen⸗ nzahlung ar 
Magnet⸗ 


Angebote unter N. 3675 an 
Gas⸗ = 


| Beichäitsgrundtiid 
Batterien, Elemente 
Skabeifa ungen elektrifche ingen 


b a ii Seil, 


ſtigen 555 ſofort zu ver⸗ 
— 8 31. 


Thorn. 


—— 
= 
— 


a 


kaufen. Zu erfragen Talſtr. 42, 1, x. 


Ein Kleines Haus 


iſt ſofort günſtig zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 4—5000 Mark. Zu erfragen 
Konduktſtraße 30, ptr. 


Landgrundſtück, 

. 40 Morgen einſchl. Wieſen und 8 
Morgen Bauholz, mit ſämtlichem le⸗ 
lbendem und totem Inventar für 
26 000 Mark bei 12 000 Mark Ans 
zahlung zu verkaufen. Näh. durch 
rundtke, Abbau Leibiiſch, 
2 Kreis Thorn. 


Landgrundſtück, 
110 Morgen für 8 500 Mk. bei 5 000 
Mt. Bnechling. au Le Näh, 


f durch 
i auhc e A| Abbas Leibilich Frei horn 
1 


8 Hausgrundſtic, Kaſernenſtr. 26, 
Klappwagen, 


mik Schankwirtſchaft zu len 
Metall⸗Bettſtellen, 5 
Matratzen 


Preislage llefert ſofort 
Irmer, Thorn, 

: Enlmer Chauſſee 1, 

7 Grabdenkmäters 

. and ee 


ir 


Gummi 
Sol; 
Aunäh⸗ 
All 
Einlege⸗ 


3 2 208 Hamwerfätionb 
lexihon preisw. zu verkuufen. 

— Angebote unter F. 3681 ar 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


3 Ber nstein & Comp., 5 Ein faſt neuer 
© Sborn, Gerberfraße 38135. B Damenpelz 


zu verkaufen. 
Frau Wolatz in MRudak, 
45. Famillenhaus, Juf. Regt. 21. 21 


in geſchm ackboſler 
Ausſtattung. 


1 u n 


Serhniihes Büro, 


eine ſchöne Salongarutius, ’ 
eine Eßzimmerdeckengarniine. 
Beſichtigung 3—7 Uhr nachmittags 

. 96, ptr., l. 
Ein eilernes Kinderbettgeſtel 


mit Matratze, guterhallen, zu ver 
kaufen. Talſtraße 22. 
Zu verkaufen: 


Bernhard eiser Sohn, 


Heiligegeiststrasse 16, 


600 Zöpfe 
zur neuen Modefriſur, darunter aus 
ee ungefärbien Haar, 


Schloßſtraße 5 

10 X 30 m 
10 x 15 m 
5 * 15 m 


Sortiert in Liebesierien, Blumen. kin großer Smirnakeppich 


Köpfen, Landſch.⸗, Geburtst.⸗ 

Weihnachtskarten, gute 10 Pit (Handarbeit) 

Karte, nur reizende Neuheiten, zu verkaufen. 

400 Stück 3,60. Gratis 5 bes Angebote unter T. 3669 at. 


driefſteller. M. Patt die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Bee 126, Solhringerfe 8 Kleiner Flügel 


Wulſchneſdende 
Glaſerdiamanten, Glas: preiswert zu verkaufen. 
Culmerſtraße 4, 8. 


inneider, Glaferwerkzeng. 

und Kuunſtglaſerei 

Fritz Ibntat. Thorn Neu een 4. benen Alf Blat 
auf sichere 59. zu verkaufen. Culmerſiraße 5, 3 


59000 Mark 1 1 zum 1. Fußball 


Januar 1919 zu v 
du verkaufen. "beichuer, Schönſeg 
IIe . Kauptboßnhoifisaße, 


; Ranseh Nacht. = 
— Nigftraße 27. 


ER |. 


du den Verzeichniſſen ſind bei allen Reichsbankanſtalten erhältlich. 


Bekanntmachung. 


Die Zwiſchenſcheine für die L ½ ' Schatzanweiſungen 
der VIE. Kriegsanleihe und für die 4½ % Schatzanweiſungen 
von 1918 Folge III können vom 


4. November d. Is. nd 


in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden. 

Der Umtausch findet bei der „Amtauſchſtelle für die Kriegsanleihen“, 
Berlin W 8, Behrenſtraße 22, ſtatt. Außerdem übernehmen ſämtliche Reichs: 
bankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung bis zum 15. Juli 1919 die koſtenfreie Ver⸗ 
mittlung des Umtauſches. Nach dieſem Zeitpunkt können die Zwiſchenſcheine 
nur noch unmittelbar bei der „Umtauſchſtelle für die Kkiegsanleihen“ 
in Berlin umgetauſcht werden. 

Die Zwiſchenſcheine find mit Verzeichniſſen, in die fie nach den Beträgen! 
und innerhalb dieſer nach der Nummernfolge geordnet einzutragen ſind, während 
der Vormittags dienſtſtunden bei den genannten Stellen einzureichen; Formulare 


Wie überall im deutſchen Vaterlande wird auch in Thorn der 


ſchließlich der Werbearbeit für die neunte Kriegsanleihe gewidmet. Der 
Ernſt der Stunde erfordert es, daß jeder Volksgenoſſe, auch der kleinſte 


ſein Ruf, ihm neuerdings die Mittel zu gewähren zur baldigen Be⸗ 
endigung des Kampfes gegen den Vernichtungswillen des Feindes. 


beſten, ſie ſind gefallen, heilige Opfer des blutigen Ringens; kaum eine 
Darum trage jeder nach Kräften dazu bei, daß der Friede bald wieder⸗ 


kehre und daß es ein guter Friede werde, 
indem er Kriegsanleihe zeichnet. 


die Dankbarkeit, Vertrauen und Heimatliebe ihm auferlegen. 


Firmen und Kaſſen haben die von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine Bürger und Bürgerinnen, die Ihr von den Schreckniſſen des 


kachts oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenſtempel zu verſehen. 


Mit dem Umtauſch der Zwiſchenſcheine für die 5 % Schuldverſchreibungen 


der VIII. Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen kann erſt Euch ſelbſt und der Allgemeinheit zum Nutzen. 


Thorn den 2. November 1918. e- 
Der Magiſtrat. 


ur Erleichterung der zeichnungen 


9. Kriegsanleihe 


halten wir unſere Kaſſen am Sonntag den 3. d. Mts. in der Zeit von 


11 bis 1 Uhr geöffnet. 


Bank Zwiazku Snötek Zarobkowych, Filiale Ihorn, 
deutsche Bank, Filiale Thorn, 

Kreissparkasse Thorn, 

Ostbank für Handel und Gewerbe, Zweigniederlassung Thorn, 
Stadtsparkasse Thorn, | 
Vorschuss-Verein zu Thorn, e. J. m. u. F. 


Volkshoehsehulkurse. 


Wir beabsichtigen im kommenden Winter 2 Reihen wissenschaftlicher 
Vorträge in gemeinverständlicher Darstellung zu veranstalten, a 


1. Reihe. 


1. Studienrat Dr. Jacobi Deutsche Geschichte von 1848 bis zur 


Von den Zwiſchenſcheinen der früheren Kriegsanleihen Mt eine größere 
Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke umgetauſcht worden. Die 
Inhaber werden aufgefordert, dieſe Zwiſchenſcheine in ihrem eigenen Intereſſe 
möglichſt bald bei der „Amtauſchſtelle für die Kriegsanleihen“, Berlin W 8, 
Vehrenſtroße 22, zum Umtauſch einzureichen. 


Berlin, im Oktober 1918. 


Reichsbank⸗Direktorium. 


Havenſtein. v. Grimm. 0 


Pereln für bildende Kunft und Kunftgewerbe. 


Freitag den 8. November, 8 Uhr abends, 
im kleinen Saale des Artushofes: 


ee Vortrags⸗Abend. 


ſehen find, Eier zu verabfolgen. Muſeumsdirektor Dr. Secker-Danzig: 


Alle bisher ausgegebenen Eier⸗ 3 2 . 40 
‚teten find verfilen, „Albert Dürer’s Reiſe nach Italien“, 
F erläutert durch Lichtbilder. 
Der Magiſtrat. Mitglieder frei, ihre Samitienangeörigen und wir, 
geinſchräntungen dom tär 1,50 Mark, Nichtmitglieder 3 Mark, Schüler 50 Pf. 
2. November ab. Zwiſchen Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn J. Wallis, 
Berlin und Inſterburg fallen Breiteſtraße 34, und abends an der Kaffe. ö 
aus: D 57 Poſen 8 22. ñß„ü èðk]ét(ñĩ?ĩ?[7ä⸗⸗d —-— 
Von Montag den 11. November bis Sonnabend den 16. 


0 40g. Poſen un 12 a November ſoll bei een tung en ; 
u 1 56 Kurſus zur Einführung in die praki⸗ 
2 fe Hortarbeite 


den 1. Nobember 1918. 
Königl. Eiſenbahndirektion. 
durch Fräulein Hermes aus Danzig abgehalten werden. Gegenwart. 
Der Kurſus beſteht aus Vorträgen, praktiſcher Uebung, Montag den 4., 11., 18., 25. Noyb., 2., 9. Dez., 


x 


Pr 7 Ei 9 5 
a ier! 
Bom 4. November ab haben 
sie Eierverkaufsſtellen nur auf 
Eiermarken für Kranke, die mit 
dem Stempel „Verteilungsamt 
des Stadtkreiſes Thorn, Abtei⸗ 


Mufti 2: 


(craher Konſervatorſum der Mufit). 
1. Kurze Beſprechungen über pädagogiſche Themen, 
3. B Arbeitserziehung, Disziplin, Ordnung und 2. Oberlehrer Johannes Was ist een ere 


Am Donnerslag den 7. No⸗ 
womnmber beginnt ein halbjährl., 
. Reinlichkeit uf 
rmonielehre). 75 
Mt, Anmeldung bei Mufks 2. Hanpfertigteitsitunden, z. Montag den 4., 11., 18., 25. Noyb., 2., 9. Dez., 
Direktor E. Char. Rirhboffir.6,1, Ausſchneiden, Falten, Spiefgeuganfertigung. 9—10 Uhr abends. 
Praktiſche Arbeit im Hort. Die Kurſusteilnehme⸗ Dienstag den 5., 12., 19., 26. Nov., 
1 75 aa: anfangs au aut a ER 3. u. 10 Dez. abends 
Rindern ng. S 8 7 
wegung A RN ern. zu Bee (Für diese Vorträge ist nur eine beschränkte Anzahl 
von Eintrittskarten zu haben.) 


2 3. 
= Achtung! 
4. Bewegungsſpielſtunden. 
3. Medizinalrat Dr. Witting Der Bau des menschlichen Körpers und 


Neuguſſtellung bon Meldungen zur Teilnahme von jungen Frauen und 
7 Kachel⸗defen jungen Mädchen ſind umgehend zu richten an Frau Stadt⸗ 

die Tätigkeit seiner Organe. 

Mit Lichtbildern. 


und Kochmaſchinen „. 
wit Ip Kochn aſchinen Verein Jugend ſchutz, E. V. Donnerstag den 7., 14., 21., 28. Novb 

9 3 9 6 3 
5., 12. Dez., 8—9 Uhr abends. 


650 ee Preiſen führt aus, Adele Stein, Vorſitzende. 
1 4. Deutsche Meister der Kunst von Dürer bis Menzel. 
Raucher! Pfarrer Heuer Deutsche Meister © 


B. Peitsch, 

Neubench, Bol Penſau, Kreis j 
i Thorn. Weſtureußen. Zahlreiche Anerkennungen beitatigen täglich von 
5 8 neuem die Güte meines Ideal⸗Tabaks. Hervor⸗ 
ragende Miſchung mit reinem Überjeetabat. 
einſtes würziges und angenehmes Aroma! 
ein Buchenlaub! Ein Verſuch und Sie rauchen 
nichts anderes mehr. 50 gr Paket 1.— Mk. 
Probeſendung 5 Pakete unfrei Nachnahme. 
Tabakgroßhandlung Hans Müller, Ham⸗ 

burg 44, Langereihe 51. 


Speiſe⸗ 
Rartoffeln 


Geſamthonorar 
B. Tonmodellieren, 


FFP 


Donnerstag den 7., 14., 21., 28. Novb., 5., 12. Dez., 
9—10 Uhr abends. i 


Anfang Montag den 4. November 1918. 


Die Vorträge finden in den Räumen des Oberlyzeums, 
Gerberstrasse 19, statt. 


5 5 ze für die 6 Stunden jedes Vortrags ins 
Eintritispreis Für Soldaten 4 Man. 8e m J Mark, 
Eintrittskarten für die Vorträge Nr. 1, 3 und 4 sind zu haben in den Buch- 


handlungen der Herren Gläser, Golembiewski, Lambeck und Wallis, für 
den Vortrag Nr. 2 und Soldatenkarten nur bei Herrn Golembiewski. 


1 Verlangen Sie Muster ven : | 
unsern bewährten : 


/Seiden-| 
Stoffen 


Suche in meinen Freiſtunden 
ſchriſtliche Arbeiten 
zu erledigen, wie Adreſſen ſchrelben, 
Abſchriften uſw. 


jeder Art Gefl. Angebote unter O. 3689 2 2 2 7 > 5 
für Kielder für Blusen. f get Besuosisei vag au Site Dame Tr E om Die 2. Reihe der Vorträge beginnt Mitte Januar 1919, 
1 auch us 5. 11. als 3 2 22 22 
Leibitscher Mühle R I zit N | N 0 f | ii | 
Mantelselden Thorn, Goppernitusftraße 14. i ff el IN) If REN N Il IN 0 
Rohselden 9 2 5 N Lie. Freytag, Vorsitzender. 
80-1285 em breit, und fler , 
en . onig⸗ ll Ver e B. 3677 an ES Wer erteilt 
Barmeniaseiden. empfiehlt Adolf Mager, die Geſchäftsſtelle der - Freſſe“. engliſchen Unterricht? 


Deogenhandſung. Angebote mit Preisang. unter W. 


10 36388 an die 


Ole Süden, 


Veber unsere Seidenstoffe $ itwe N eſch. der „Preſſe“ 
8 e Verſchiedene Größen aun aut kochen m 5 an. 5 MM Sue nder Ei Pr göcht — St 2 
Versand gegen Nachnahme, Snuerko Vz ache e hie Stift fen | a Her 

von gleich oder 18. 11. 18. tadelloſe Lage, wenn irgend möglich mit Ein. Lenmädchen für alles für 


Angebote unter A. 3701 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


fäſſer Ordentlicher 
lampen ers ieg rz Lullfbur ſche 


ö annefommen, Erteite Unterricht aber Nachhffe, inn iich melden. , | 
V. Kafafias, Thorn, | "nenn e . u Deuts. E. Bombrowski’fhe Inch. 
sur, Na 24, Yatenban At, Inte Gefhäfistene der „fe, Iruckkrei, Autharinkuftt. 4. 


Thorn und and. Städte. 
Frau Laura Mroczkowskl, 
gewerbsm. Siellenvermittlerin, 
Thorn, Junkerſtraße 7, ptr. 


8. & R. Wahl, richtung, paſſend 
3 zu Zigarrenfilialen, 8 
umgehend zu pachten geſucht von kurzentſchloſſe⸗ 
nem Geſchäftsmann. 
Eilangebote unter W. M. 195 an die 
Anzeigen⸗Expedition W. Meklenburg, 
Danzig, Jopengaſſe 5. a 


Kloſterſtraße 6 per fofort zu v 


il. Satan, Yarkftafe 1 


Motionalteg für die h. Ariegsanleihe. I; 


morgige Sonntag als Nationalzeichnungstag begangen. Er iſt aus- | Wim 
19 Anſang 7 Uhr: u 
Sparer, feine Erſparniſſe dem Vaterlande leiht. An alle ergeht wiederum N der mit rieſigem i 


N aufgenommene 
Eine Ewigkeit dünkt es uns, daß es Friede war. Anſere Aller- N N N 0 Mr 0 to 3 
a 8 
Familie, bei der nicht Herzeleid eingezogen iſt in dieſer ſchrecklichen Zeit. \ Spielplan ; 
) Sonntag 5 5 
den 3. November 1918: 


Stehe keiner zurück jetzt, wo es gilt, jeder, Mann für Mann tue 5 
ſeine Schuldigkeit im Vollbewußtſein ſeiner moraliſchen Verpflichtung, 5 


Krieges verſchont geblieben ſeid, zögert nicht, einen Teil des Segens, 0 
der Euch jetzt zufließt, dem Vaterlande zu leihen, dieſem zum Heile, nm... 


Speicher räum es 


Kleinkunſtbühne, 
SGerechteſtraße 3. 


Peifall 


2 große 2 
Vorſtellungen 


nachmittags 4 Ahr, 
abends 7 Uhr. 


Weindiele ſepariert. 


Konzerthaus 


früher preimäderlhaus 
Coppernikusſtraße 26. 


f Nen !! Täglich Neu!! 
Großes 

Künſtlerkonzert 
2 Ben Abulah? 


m Anfang wochenlags 6 Uhr, 
x Sonntags 4 Uhr. 


Konzertsaal vollſtändig neu 
renoviert. 


Im Haufe Friedrichſtraße 8 
find die von der Firma Tus“ 
nitzky & Oo. benutzten 


Anne, im 1. und L. Geihoß 
gelegen, 


ab 1. April 19, auch geteilt, zu 58 
mieten. Auskunft Brombergerſte. 


Geluche 
eamter ſucht eine 2 
4—5 Zimmers 
Wohnung 


in Thorn oder Vorftädten von IM 
gleich, 1. Dezember, 1. Januat 
oder ſpäter. : 
Angebote mit Preisangabe unten 
W. 3697 an die Geſch d. Preſſe. _ 
4—5 Zimmer⸗ Wohnung, „ 
möglichſt Altftadt, vom 1. 12. oden 
1. 1. 19 zu mieten geſucht. ed 
Angebote unter N. 3688 % 
die Geſchäftsſtelle der „Breile”- 
Dfigier ſücht möglichſt jorort 
eleganie 2 bis 3 Zimmer 
Wohnung. on 
Angebote unter FE. 3680 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
Möbl. 3 Jim.⸗Wohnung 
mit Küche, in Thorn od. eng 
Vorſtädten von Offz.⸗FJami 
zu miet. geſ. Angeb. u. X. 


3635 
an die Geſchäftſt. der Prelſe⸗ 
Leeres Zimmer, 
am Heften mi 91. 90 a 1 an 

ucht. nge 
ne user H. 3683 an dit 


Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 5 
Möbl. Zimmer 
per ſofort geſucht. 


Angebote unter U. 3695 er 
die Geſchäftsſtelle der ⸗Freſſe 


Solider Herr ſucht ſofart eh 

7 elektr. Sicht h 

Zimmer zung ele werk 
Angebote unter F. 3699 

die Geſchäftsſtelle der Preſſe 
Junge Dame jucht ſofort 


99 9 
möbl. Zimmer. 
8 702 
Ang. mit Preisang. u. B. BAHR 
an die Ses dfeenel der „rell 7 
Dame ſucht 
1 i. Zimmer 4 
mit voller Penſton. 
Angebote unter O. 3708 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe. 
Beſſerer, ſolider 
Handwerler 


7 
ef 

d, ſucht die Bekann 
bier 1 ante tegie nicht 


„Preſſe“. 11 m) 
Ein Kind (NAME ehen. 
Alter 1 Jahr als eigen 30 85 die 
Angebote unter S. 3608 
Geſchäftsſtelle der „Brelle”. 


Winter 
weiche ſich hier in Thorn 55 abe 


feiben Unterkunft zu gewähren 1, 


inrieh Winter 


